
Riehler
Sommerfest 
2010

Samstag, 4. September 
ab 11.00 Uhr

Auf dem Riehler Plätzchen/
Stammheimer Straße

Mit großer Tombola 
und attraktiven Preisen

Das Straßenfest für die ganze Familie

RIEHL INTERN
Die Riehler Interessengemeinschaft informiert

2/2010 • Kostenlose Hausverteilung
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Englisch lErnEn mit spass

Learning Centre

in kleinen gruppen mit gleichgesinnten und einem englischen muttersprachler 

Vormittags-, Abend- und Nachmittagskurse – 1 x pro Woche 60 Min. € 15,–  
Konversationsgruppen und Seniorenprogramme für Anfänger und Fortgeschrittene, 
Einzelstunden und Workshops

summEr spEcial: singEnd Englisch lErnEn!
From Broadway to Hollywood – ein Workshop unter der Leitung einer  
amerikanischen Gesangslehrerin

speakers’ corner learning centre – stammheimer straße 73 – 50735 Köln
rufen sie an: 972 68 76 oder schauen sie einfach vorbei.
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Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
 Gesundheitsleistungen Alle Kassen und Privat Be
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung rie
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Heilpraktik

Be
hi

nd
er

te
n-

A
uf

zu
g 

vo
rh

an
de

n

NEU
Kosmetik & Fußp� ege



Seite drei Riehl Intern | 3

Nachrichten aus dem Veedel  ............... 4
RIG-Vorstand  ...................................... 5
Veranstaltungstermine ab  ................... 6
RIG-Sommerfest  ................................ 11
Aus dem Veedel ab  ........................... 12
Vorgestellt: Mode Impuls  .................. 17
Riehl – gestern und heute ab  ............ 18
Nachrichten aus dem Veedel  ............. 21
Vorgestellt: Kölner Bank  .............. 22+23
Aus dem Veedel: Silberdistel TV  .. 24+25
Aus den Schulen  ..........................  ab 26
RIG-Mitglieder  ............................ 30+31
Aus Schulen und Veedel  ................... 32
Vorgestellt: Manuela Wenz  ............... 33
Aus den Vereinen  ....................... 34+35
... und noch ein Gedicht  ................... 36
Vorgestellt: Colonia Immobilien  ........ 37
Service für Riehl  ................................ 39

Liebe Riehlerinnen und Riehler,
einer der ältesten 
Anwohner unseres 
schönen Stadtteils 
hat am 22. Juli 
2010 Geburtstag, 
er wird 150 Jahre 
alt. Es ist, Sie wer-
den es erahnen, der 
Kölner Zoo.

Als er 1860 gegründet wurde, lag er vor 
den Toren der Stadt. Er wurde gewisser-
maßen auf dem freien Acker errichtet. Erst 
später hat ihn die Stadt dann in sich auf-
gesogen und heute sind wir inmitten von 
Riehl in einer der schönsten Naturoasen 
Europas. Trotz der zum Teil engen Nach-
barschaft ist diese bis heute immer sehr 
harmonische gewesen und soll es auch 
bleiben.

Wir stehen für die Ziele der Welt-Zoo-und-
Aquarien-Naturschutzstrategie. Dies sind 
neben der Erholung vor allem Bildung, 
Forschung sowie der Natur-/Artenschutz. 
Der Kölner Zoo spielt in der ersten Liga 
und die Kölnerinnen und Kölner können 
stolz auf ihren Zoo sein, der jährlich rund 
1,5 Millionen Besucher anzieht.

Wir laden alle, insbesondere natürlich 
Sie, liebe Nachbarn, ein mit uns das Ju-
biläumsjahr zu begehen. Nach der Eröff-
nung des Hippodoms, der afrikanischen 
Flusslandschaft im Kölner Zoo, wird es 
eine Festwoche anlässlich des Jubiläums 
geben und darüber hinaus eine Vielzahl 
anderer Aktionen. Besuchen Sie unsere 
Homepage: www.koelnerzoo.de

Mit den besten Wünschen 
Ihr Nachbar aus dem Zoo

Zoodirektor Theo Pagel

Editorial Inhalt
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Barbarastr. 64 (gegenüber Blumengroßmarkt)  Köln-Riehl

Offen für Sie:
Mo-Fr 5.00-18.30 Uhr

Sa 7.00-14.00 Uhr

LOTTO REISER

    Lotto, Tabak, Zeitschriften, Fotokopien, Briefmarken
KVB-Fahrkarten (Einzel, Streifen, Woche, Monat)

             Handykarten D1 - D2 - O2 - e-plus
                                 Paysafe, Go Bananas 

   Täglich frischgebackene belegte Brötchen
   & frischgebrühter Kaffee

Einsatz für unser Veedel - die RIG in Riehl
Riehler Straße/Gürtel in Riehl?
"Seit wann gibt es in Riehl eine Riehler Straße 
Ecke Gürtel?" fragte sich ein aufmerksamer 

Riehler, als er an der 
Haltestelle Riehler 
Gürtel auf den Bus 
wartete. Die KVB hat 
hier vor einiger Zeit 
eine elektronische 
Anzeigentafel aufge-
stellt, deren Beschrif-

tung recht kurios ist. Riehler Straße/Gürtel 
heißt es dort, wo es eigentlich Riehler Gürtel 
heißen müsste. Die RIG hat die KVB Mitte 
Mai darauf aufmerksam gemacht und hofft 
nun auf schnelle Abhilfe.

Saubere Bürgersteige
Riehl hat mehr Abfallkörbe bekommen. Der 
RIG-Vorsitzende Karl-Heinz Lanz traf sich 

mit Bezirksvertreter 
Hans-Dieter Plura 
und einem Vertreter 
der AWB Abfallwirt-
schaftsbetriebe, um 

die neuen Aufstellorte festzulegen. Noch 
wurden nicht alle gewünschten Orte berück-
sichtigt, wie zum Beispiel am Eingang zum 
Markt. "Hier muss noch ein Korb hin", so 
Lanz. Die RIG bleibt dran.

Bürgerversammlung
Das Graben von "Blaumilchkanälen" in 
Riehl zur Verlegung der Glasfaserkabel 
durch Netcologne bereitet manchem Mit-

bürger Bauchschmerzen. Viele dieser Löcher 
sind nur provisorisch wieder geschlossen. 
Die Anwohner fragen sich, ob dieser Zu-
stand jetzt so bleibt. Andere empören sich, 
dass MitbürgerInnen mit Rollatoren durch 
die Straßenarbeiten auf der Boltensternstra-
ße erhebliche Umwege ins Zentrum von 
Riehl in Kauf nehmen müssen. Um diese 
Themen wird es in einer Informationsveran-
staltung der RIG gehen, zu der Vertreter der 
beteiligten Firmen und der Stadt eingeladen 
werden. Achten Sie in den nächsten Tagen 
auf die Einladung zu dieser Veranstaltung 
in den Schaufenstern der Riehler Geschäfte. 
Die RIG freut sich über rege Teilnahme der 
Riehler BürgerInnen.

Die Riehler Interessengemeinschaft lädt ein zum

BürgerInformationsabend
am Do. 8. Juli 2010 um 19.00 Uhr 
in der Aula Hauptschule Brehmstraße

• Die Bürgersteige in Riehl 
• Die Baumaßnahme auf der Boltensternstraße

Stadt und Baufirmen informieren
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DOM I N I KU S
Apotheke

10% Rabatt auf alle vorrätigen Sonnenprodukte!
Das Angebot ist gültig bis inkl.: 30. September 2010.

Unser Sommer-Gutschein für Sie:

Besuchen Sie uns am 4. September an
 unserem Aktionsstand auf dem Sommerfest!

Leitung: Eva Suchard | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Fon 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

SOMMERFEST RIEHL
N AT Ü R L I C H  U N D  G E S U N D …

✁

✁

Anz_Dominikus_RIG_Sommer_RZ.qxd:Layout 1  11.06.2010  11:50 Uhr  Seite 1

Neuer alter Vorstand der RIG
Auch heiße Themen ansprechen

Acht Tagesordnungspunkte standen 
 auf dem Programm der letzten RIG-

Mitgliederversammlung. Einer davon war 
die Neuwahlen des Vorstandes, der alle zwei 
Jahre gewählt wird. Im Vorstand bestätigt 

wurden Karl-Heinz Lanz (1. Vorsitzender), 
Michaela Naumann (2. Vorsitzende), Biber 
Happe (Schriftführer), Monika Francois (Kas-
siererin) und Daniel Lusch (Beisitzer). Martin 
Scheller stellte sich anstelle von Benno Goost 
zur Wahl des Beisitzers und wurde ebenso 
ohne Gegenstimme gewählt wie alle anderen 
Vorstandsmitglieder. Ebenfalls einstimmig 
wurden Rita Motz und Carlo Wolff erneut 
zu Kassenprüfern berufen.

Karl-Heinz Lanz bedauerte, dass es erst im 
zweiten Anlauf geklappt hat, die genügende 
Anzahl stimmberechtigter Mitglieder auf der 
Versammlung zu vereinen. Auch wäre es 
durchaus begrüßenswert gewesen, wenn sich 
weitere Kandidaten zur Wahl gestellt hätten. 
Das hätte dem demokratischen Verständnis 
des Vereins gut zu Gesicht gestanden, so 
Lanz. 

In einer lebhaften Diskussion äußerten sich 
einige Mitglieder besorgt darüber, dass Riehl 
mittwochs nachmittags fast einer Geisterstadt 
gleicht. Es hat sich immer noch nicht rum-
gesprochen, dass manche Geschäfte auch 
dann geöffnet haben. Einige Geschäftsleute 
äußerten den Wunsch, dass auch andere Ge-
schäfte den Mittwochnachmittag als Chance 
zu mehr Kundenfrequenz sähen. Eine ab-
schließende Klärung gab es leider nicht.

Auch der Leerstand einiger Ladenlokale war 
ein diskutables Thema. Hier sieht es aber 
schlimmer aus als es ist, konnte der Vorstand 
beruhigen. Viele leerstehende Ladenlokale 
werden bald wieder eröffnen. Und die Ge-
rüchten um weiterer Schliessungen sind eben 
nur Gerüchte. (s. S. 32)

v. l.: Karl-Heinz Lanz, Biber Happe, Monika Francois, 
Martin Scheller, Michaela Naumann, Daniel Lusch
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Do 01. Juli, 14.30 Uhr
Kölsche Klaaf, SBK-Festsaal 
auch 26.08., 30.09., 28.10.
Fr 02. + Sa 03. Juli
Übertragung der WM auf Großbildlein-
wand (wenn Deutschland spielt) Café 
Cultura, Hertha-Kraus-Str. 15
Sa 03. Juli 
Christopher-Street-Day-Führungen im 
Zoo: Überraschende Vielfalt auch im Tier-
reich. Anmeldung erforderlich, 
Tel. 77 85-121 oder E-Mail an 
zoobegleiter@ koelnerzoo.de
Mo 05. Juli, 14.30 Uhr
Quiznachmittag, SBK-Festsaal
auch 02.08., 06.09., 04.10.
Di 06. Juli, 18.00 Uhr
Spielfilmvorführung: "Eines Tages..." m. 
Horst Janson, Annekathrin Bürger, Hein-

rich Schafmeister u.a.. Dauer: ca. 95 Min., 
SBK Festsaal
Sa 10. + So 11. Juli
Übertragung der WM auf Großbildlein-
wand (wenn Deutschland spielt) Café 
Cultura, Hertha-Kraus-Str. 15
So 11. Juli
Anna-Fest, SBK-Gelände
So 11. Juli, ab 11.00 Uhr
Flohmarkt, Riehler Gürtel
auch 08.08., 12.09., 10.10.
www.coelln-konzept.de
Di 13. Juli, 18.00 Uhr
Vortrag: „Lebens- und Erlebniswelt von 
Menschen mit Demenz“, Referent: Buch-
autor Andreas Kutschke, Tagespflegehaus 
P8 SBK, Eintritt frei
Mi 14. Juli, 15.30 – 17.00 Uhr
Kino Café: Harry Potter Teil 1, Café Cultu-

Do es jet los - do jonn mer hin

Schicken Sie 
Ihren Pelz auf 
Wellness.
Durch Meister-
hand gereinigt, 
repariert, indi-
viduell auf eine 
moderne Form 
gearbeitet!

Boltensternstr. 67 . 50735 Köln-Riehl
Tel.: 0221 9763297 .  0162 9887841

Besuchen Sie uns nach Terminver- 
einbarung in unserem Showroom

Kürschnermeisterin
Marie Koepke
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ra, Hertha-Kraus-Str. 15
Sa 17. Juli, 15.00 Uhr
Lichtbildvortrag: „Die Orchideengattung 
Coelogyne“, Flora, Grüne Schule im 
Frauen-Rosenhof, Eintritt frei
So 18. Juli, 12.00 Uhr
Stadtteilführung durch Riehl
Treffpunkt: Haupteingang Flora, Stamm-
heimer Straße, Teilnahmegebühr 8/6 E
www.stattreisen-koeln.de
Mi 21. Juli, 15.00 Uhr
Theatergruppe „Späte Jugend“ 
SBK-Festsaal
Do 22. Juli
Busfahrt zum Wuppertaler Zoo 
Veranstalter: SBK
22.-25. Juli 
150-Jahr-Feier im Zoo
Nähere Infos s. S. 15 

Mi 28. Juli, 15.30 – 17.00 Uhr
Bingo Nachmittag im Café Cultura, 
Hertha-Kraus-Str. 15
auch 25.08. und 29.09.
Do 29. Juli, 15.00 Uhr
Theatergruppe „Polizei“ 
SBK-Festsaal
Mi 01. September, 14.00 – 18.00 Uhr
Symposium des Kölner Alzheimer Forums: 
„Sterben begleiten heißt Leben begleiten 
– ambulante Hospizbegleitung und palli-
ative Pflege bei Menschen mit Demenz“, 
Festsaal SBK, Eintritt frei, um Anmeldung 
wird gebeten Tel. 77 75-522
Mo 09. August, 10.00 Uhr
Info-Treff 40 x Urlaub in Bad Salzschlirf im 
September, SBK-Festsaal
Mi 11. August, 15.30 – 17.00 Uhr
Kino Café: Harry Potter Teil 2, Café Cultu-

Die Schnellwerker aus Riehl - Die Nummer für alle Fälle!
Alles aus einer Hand!

          Wir sind die Spezialisten für
Heizung, Sanitär, Solar

Keine Anfahrtkosten
für PLZ-Bereich 50735 & 50733

Robert Müller & Sohn
Amsterdamer  Str. 123
Telefon 222 0 444 0
eMail RM@RM-u-S.de
24-Std.-Notdienst
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ra, Hertha-Kraus-Str. 15
So 15. August, 14.30 – 18.00 Uhr
Sonntagscafé im Café Cultura, Hertha-
Kraus-Str. 15
Mo 16. August, 15.00 Uhr
Diavortrag „Deutschlandreise“, SBK-
Festsaal
Mi 18. August, 15.00 Uhr
Podiumsdiskussion „Gibt es ein Leben 
nach dem Tod?“, SBK-Festsaal
Do 19. August
Bus-Schifffahrt nach Alken a. d. Mosel, 
Veranstalter: SBK
Sa 21. August, ab 15.00 Uhr
Grillfest der Schützen
Terrasse SBK-Festsaal, Anmeldung Telefon 
76 86 03 (Hermann Altmeier)
Sa 04. September ab 11.00 Uhr
Sommerfest der RIG

Riehler Plätzchen
Sa 04. September, 15.00 – 19.00 Uhr
Café Cultura lädt ein zum Sommerfest, 
Hertha-Kraus-Str. 15
Sa 04. September
2. Nostalgische Fahrt zur Kölner Zoo-Lo-
komotive, Bundesbahnmuseum Koblenz
Anmeldung und Info Tel. 77 85-121
Fr 10. September, 11.00 Uhr
Bildvortrag: „Rundreise durch den 
Oman“, Flora, Grüne Schule im Frauen-
Rosenhof, Eintritt frei
11. – 18. September
Festwoche zum Jubiläum 60 Jahre DJK 
Löwe (s. S. 34)
Sa 11. September, 18.00 Uhr
Messe für DJK Löwe, St. Engelbert
So 12. September, 11.00 Uhr
Fest der Goldenen Konfirmation

Do es jet los - do jonn mer hin

Noch direkter 
geht nicht.

S- Sparkasse
KölnBonn

www.sparkasse-koelnbonn.de

Eine unserer 100 Geschäftsstellen ist immer gleich nebenan. 

Über 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kennen ihre Kunden 
seit langem persönlich. 

Mit 350 Geldautomaten haben wir das dichteste Servicenetz 
in Köln und Bonn. 

Gut für Köln und Bonn.

Sparkasse
Fair. Menschlich. Nah.

Az Nah Tx A5q sw.indd   1 02.03.10   16:32



     Termine Riehl Intern | 9

Stephanuskirche Brehmstraße (s. S. 21)
So 12. September, 12.00 – 19.00 Uhr
Tag des offenen Denkmals, St. Engelbert
So 12. September, 11.00 und 13.00 Uhr
Sonderführungen zum Tag des Offenen 
Denkmals: „Reisen, Handel und Verkehr“: 
Die Flora, Sammelreisen und Weltwirt-
schaftspflanzen, Flora Haupteingang
Mi 15. September, 15.30 – 17.00 Uhr
Kino-Café Café Cultura, 
Hertha-Kraus-Str. 15
Do 16. September, 17.00 Uhr
Öffentliche Sitzung d. Bezirksvertretung 
Nippes, Bezirksrathaus Neusser Str. 450
Tagesordnung unter www.stadt-koeln.de
Fr 17. September
Aktionstag im Zoo: Tiere der Bibel
Mit der „Maus“, vielen Prominenten und 
Jubiläumsgottesdienst zum 125. Geburts-

tag der Diaspora-Kinderhilfe
Sa 18. September, ab 11.00 Uhr
Kinder-Spielefest auf dem Sportplatz DJK 
Löwe, ab 19.00 Uhr Bunter Abend mit 
Live-Musik
Sa 18. September, 15.00 Uhr
Lichtbildvortrag: „Wasserwelten – eine 
Reise von der Quelle bis zur Mündung“, 
Flora, Grüne Schule im Frauen-Rosenhof, 
Eintritt frei
Mi 22. September
Jubiläums-Urlaubsfahrt nach Bad Salzschlirf
Di 28. September, 18.00 Uhr
Vortrag: „Selbstbestimmt am Lebensende 
– Vorsorgevollmacht, Patientenverfügug 
etc.“, Referentin: Rechtsanwältin Dagmar 
Boving, Tagespflegehaus P8 SBK, Eintritt frei
Di 05. Oktober, 18.00 Uhr
1. Treffen Martinsfest, SBK

URSULA MATTERN

SALON

Schilder, Banner, Plakate
Aufkleber

Folienschriften
Klebefolien
Fototapeten 

Für uns kein Problem - wir beraten Sie gerne !

PrintIt Bild und Rahmen 
Michaela Naumann

Stammheimerstr. 110  50735 Köln
Tel: 0221 / 946 45 966 edition@netcologne.de

Wir drucken Ihre Bilder XXL auf:
Leinwand, Fotopapier, FineArt

 Wir kaschieren Ihre Bilder auf:
Aludibond, Foambord oder hinter Acrylglas

Wir haben unser Angebot im Bereich
Großformatdruck für Sie erweitert

Unser Service für Sie:
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Fr 08. Oktober, 19.15 Uhr
Beamervortrag: „Vulkane, Regenwald und 
Echsen – Pflanzen, Tiere, Land und Leute 
in Ecuador und den Galapagos-Inseln“, 
Flora, Grüne Schule im Frauen-Rosenhof, 
Eintritt frei
So 10. Oktober, 11.00 Uhr
Erntedank-Matinee im Zoo
So 10. Oktober, 10.10 Uhr
Straßenlauf DJK Löwe e. V.
DJK-Sportplatz im Hafengelände (s. S. 34)
Di 12. Oktober, 19.30 Uhr
Vortrag: „Biologische Vielfalt im Rhein-
land – Anspruch und Wirklichkeit“
Mit Prof. Dr. W. Schumacher
Zoo, Ausstellungshalle Tropenhaus, Ein-
gang Boltensternstr. 31, Eintritt frei
So 24. Oktober, 11.00 Uhr
Historische Baumführung im Zoo

Do es jet los - do jonn mer hin
Di 26. Oktober, 17.30 – 19.30 Uhr
„Man müsste noch mal 20 sein – Erinne-
rungspflege mit Menschen mit Demenz“, 
Veranstaltung von Mitarbeiterinnen der 
Sozialen Betreuung im SBK, Eintritt frei
Di 26. Oktober, 18.00 Uhr
2. Treffen Martinsfest, SBK
So 31. Oktober, 11.00 – 14.00 Uhr
„Kölner Pflanzentauschbörse“ mit dem 
Pflanzendoktor der Flora (nur Tausch, 
kein Verkauf), Flora, Wandelgang an den 
Schattenstauden, Eintritt frei
So 31. Oktober, 18.00 – 22.00 Uhr
Halloween im Zoo
Do 04. November, 17.00 Uhr
Öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung 
Nippes
Bezirksrathaus Neusser Str. 450
Tagesordnung unter www. stadt-koeln.de

Stammheimer Str. 118 . 50735 Köln
0221 - 76 83 23 . www.optikbaart.de

Riehler Gürtel

Ecke Stammheimer Straße

50735 Köln

Tel. 0221/7601811
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RIG-Sommerfest 2010
Das neue Konzept des traditionellen Som-
merfestes, 2009 erstmals erfolgreich umge-
setzt, geht in die 2. Runde. Am Samstag, den 
4. September 2010 ab 11 Uhr, geht es auf 
dem Riehler Plätzchen Stammheimer Straße / 
Ecke Riehler Gürtel mit bewährten und neu-
en Attraktionen wieder rund.

Wer im letzten Jahr dabei war, kann sich zum 
Beispiel wieder freuen auf die Schiffsschau-
kel, Kisten-Klettern (Robert-Perthel-Haus), 
Kinderschminken (Kölner Bank), Schuh-
machermeister Fenske, das ZAK-Zirkuszelt 
mit Luftakrobatik, Lasergewehr-Schießen 
(Schützen), Thermomix-Kochvorführungen 
und die Lotterie der RIG. Neu dabei ist unter 
anderem der Pflegedienst Weyerstraß mit 
einem ErsteHilfe-Zelt, der Friseursalon Der 

Schnitt mit Kinderfri-
suren, die Dominikus 
Apotheke mit einem 
Duft-Parcours und 
das Speakers Corner 
Learning Center ba-
stelt mit Kindern.

Für das leibliche 
Wohl wird wieder 
bestens gesorgt. Bei-
spielsweise von der 
RIG mit dem Bierpa-
villon und diversen 
Schlemmerständen von der Metzgerei Motz, 
der Bäckerei Schmidt und anderen. 

Die besondere Wäh-
rung an diesem Tag 
ist wieder der rote 
RIG-Taler. Gute Lau-
ne und (hoffentlich) 
Sonnenschein sind 
gratis. Bringt wie-
der alle Freunde, 
Bekannte, Nach-
barn und die ganze 
Verwandtschaft mit 
zum Familien-Som-
merfest der RIG.

Wir gestalten Ihre Feiern, Buffets, Events
alles aus einer Hand !

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag ab 16.00 Uhr

An Markttagen ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet
Montags und Feiertags geschlossen

Küche 17.00 bis 22.00 Uhr

GASTSTÄTTE

E -  M a  i  l    i  n  f  o  @ k o  e  r  n  e  r  s  -  k  n  e  i  p  e  .  d  e
Stammheimer Str. 100    50735 Köln    02 21/97 63 330



Schöner als zuvor
Die RIG hat das Wort der Stadt, die Bür-
gersteige in Riehl, die zur Verlegung der 
Glasfaserkabel beschädigt werden muss-
ten, nach Beendigung der Bauarbeiten in 

den ursprünglichen Zustand zu versetzen. 
Solange die Bauarbeiten insgesamt noch 
andauern, werden die Baustellen in der 
Regel nur provisorisch wieder hergestellt. 
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Halb Riehl gleicht im Moment einem Flick-
 enteppich aus Baugruben, provisorisch 

verschlossenen Ex-Baugruben und unbe-
rührtem Straßenbelag. „Wir verlegen zu-
nächst Leerrohre, durch die später Glasfaser-
kabel für schnelles Internet gezogen werden“, 
erklärt Manfred Schmidt, Bauleiter der von 
Netcologne beauftragten Tief- und Straßen-
baufirma.

Netcologne legt Glasfaserkabel in Riehl
Rund 26 000 Gebäude in Köln sind bis jetzt in 
der Lage, über das 100 Mbit/s schnelle Glas-
fasernetz ins Internet zu kommen. Später soll 
sogar bis zu 1 Gbit/s möglich sein, verspricht 
Netcologne. 

Die Kabel sind schon verlegt in der Stamm-
heimer Straße 98 – 130 sowie vom Gürtel bis 
Nummer 169, in der Hittorfstraße und der 
Boltensternstraße bis zur Hausnummer 95, 
Riehler Tal 1 – 4 und Garthestraße bis Num-
mer 30 (Stand: Ende Mai 2010). Als nächstes 
folgen die Pionier- und die Riehler Straße. Das 
Gebiet nördlich vom Gürtel soll bis Ende Sep-
tember verlegt sein. Parallel zu diesen Arbeiten 
wird die Oberfläche fertiger Abschnitte wieder 
in den Ursprungszustand versetzt, wie bereits 
im Riehler Tal teilweise geschehen. Bis zum 
Winter sollten die Riehler Fußgängerwege 
dann wie frisch renoviert aussehen.

Bei einer Begehung, 
an der neben dem 
RIG-Vorstand der 
Bauleiter des aus-
führenden Baunter-
nehmens,  Manfred 
Schmidt, und ein Mitarbeiter des Amtes 
für Straßen und Verkehrstechnik, Markus 
Reisbitzen, teilnahmen, versprach Schmidt: 
„Nach Beendigung der Maßnahmen werden 
wir alle Baustellen in Riehl begehen und da-
für sorgen, dass der 
Original-Zustand wie-
der hergestellt wird." 
Unter Umständen sei 
noch mehr rauszu-
holen und die Bür-
gersteige von Riehl würden schöner als vor-
her, deutete Reisbitzen an. Die RIG wird ein 
wachsames Auge darauf haben.

Grimmert
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Die Biologische Vielfalt, besonders auch
 die unserer Nutzpflanzen, sichert unser 

aller Überleben - 2010 ist daher „Internatio-

nales Jahr der Biodiversität“. Einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt der Vielfalt leistet traditi-
onell die FLORA, der Botanische Garten mit 
ihren kostbaren Pflanzensammlungen und 
den Erhaltungskulturen gefährdeter Arten. 

Ausstellung und Dahlienschau in der Flora
Passend zum Thema läuft seit Anfang Juni be-
reits die Ausstellung „Farbe in der Natur“. In-
teraktive Stationen, viele bunte Objekte, eine 
Vielzahl von Pflanzbeeten, Sonderführungen, 
Sonderheft und Kinderprogramm auch für 
SchülerInnen machen die Ausstellung zu 
einem Erlebnis für Jung und Alt. Bis 31. Ok-
tober ist sie noch zu sehen. Der Besuch ist 
kostenfrei genauso wie eine andere Farben-
pracht – die jährliche Dahlienschau. In neun 
Beeten werden über 800 Dahlien aus allen 13 
Gruppen der Dahlien gezeigt. Hierbei können 
Besucherinnen und Besucher viele alte und 
neue Züchtungen bestaunen, von den einfach 
blühenden Dahlien über Halskrausen-Dahlien 
bis hin zu kaktusblütigen Sorten der "Königin 
des Herbstes". Auf Bildtafeln werden in der 
Dahlien-Schau die Herkunft, die Züchtungs-
geschichte sowie die Blütenformen erläutert.
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Kinderkultursommer 2010

Zum 14. Mal verwandelt sich das Zirkus- 
 und Artistikzentrum ZAK und die benach-

barte Wiese des alten Riehler Schwimmbads 
in eine wunderbare Fantasiewelt. Der Kinder-

kultursommer (Kikuso) bietet zwei Wochen 
lang, vom 19. bis 30. Juli kreativen Ferienspaß 
für bis zu 900 Kinder zwischen 6 und 15 Jah-

ren. Über 90 Angebote aus den Bereichen 
Bildende Kunst, Tanz, Theater, Film, Musik, 
Zirkus und vielem mehr stellen sich der Qual 
der Wahl. 100 Betreuer sorgen für Ordnung, 
Sicherheit und viel Spaß.

Interessierte Kinder und Eltern sollten sich 
schnell nach freien Plätzen erkundigen. Die 
Teilnahme am Kikuso kostet je nach Bele-
gung zwischen 58 und 152 E die Woche. 
Bei Ganztags- und Vormittags-Workshops ist 
das Mittagessen im benachbarten Jugend-
gästehaus im Preis enthalten. Für Kinder von 
ALG II-Empfängern/Köln Pass-Inhabern gibt 
es Rabatt, ebenso wie für Geschwisterkinder 
und bei Buchung von zwei Wochen. Info und 
Anmeldung: Telefon 13 78 26. 
www.kinderkultursommer.de

Zum 6. Mal lud das Zirkus- und Artistikzen-
trum (ZAK), An der Schanz, am 13. Juni 
zum jährlichen Tag der Offenen Tür ein und 
hatte sich mit der RIG einen starken Partner 
an Bord geholt. Nachdem das ZAK sich im 
vergangenen Jahr mit Zirkuszelt und Akro-
baten am RIG-Sommerfest beteiligt hatte, 
entstand die Idee einer stärkeren Zusam-
menarbeit.

An diesem sonnigen Sonntag strömten mehr 
als 600 Kinder und Erwachsenen auf das 
Gelände des ehemaligen Riehler Schwimm-
bads. Im großen Zirkuszelt zeigten Kinder 
und Jugendliche den ganzen Tag ihr in den 
ZAK-Kursen erlerntes Können. Die Kinder 
konnten sich im Teller jonglieren und Seil-
tanz üben. Eltern hatten mehr als 80 Kuchen 
gebacken, die reißenden Absatz fanden. Am 
Bratwurststand grillte der RIG-Vorstand in 
zwei Schichten die 400 Würstchen, gespen-

det von den RIG-Mitgliedern Rita Motz und 
Norbert Kern. Am Infostand konnte sich je-
der über die Arbeit der Interessengemein-
schaft informieren. Und an der umlager-
ten Fußball-Torwand sorgte RIG-Mitglied 

Jürgen Fenske für Ordnung und Fairness. 
RIG-Vorsitzender Karl-Heinz Lanz und ZAK-
Geschäftsführer Uwe Schäfer-Remmele 
waren sich nach diesem erfolgreichen Tag 
einig: „Das war erst der Anfang unser Zu-
sammenarbeit. Da ist noch mehr drin.“

Der Beginn einer wunderbaren Freundschaft?! 
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Jadepötzje 
Die gemütliche Kneipe 
In der Kleingartenanlage Köln-Riehl
Boltensternstr. 90
Tel.: 0221 2733880 . www.jadepötzje.de
Mo Di Fr So ab 16.30, Sa ab 15.00, je bis mind. 21.00 Uhr 
Mi + Do Ruhetag, Reservierung möglich

Wir beraten und bedienen Sie bei 
Gesellschaften aller Art, wie:  
- Geburtstagsfeiern 
- Hochzeiten 
- Jubiläen... 
 
Oder mieten Sie Ihren eigenen 
Bierpavillon mit überdachter 
Pergola und Grillplatz. 

 

Hundekottütenverteilungskonzept

150 Jahre Zoo und Hippodom
Schausteller, Wunderdoktoren, Weltpa-
noptikum und Führungen in historischen 
Kostümen entführen die Besucher vom 
22. bis 25. Juli anlässlich des 150. Ge-
burtstag in die Gründungszeit des Zoos.
Ursprünglich erst zum Geburtstagswo-
chenende sollte die neue Attraktion des 
Tierparks seine Pforten öffnen: Dank flei-
ßiger Handwerker und Ingenieure konnte 
das Hippodom schon am 29. Mai, zwei 
Monate vorher, geöffnet werden. Fluss-
pferde, Sitatunga-Antilopen, Nilkrokodile 
und andere Bewohner der Flussebenen 
Afrikas können hautnah bestaunt wer-
den. Auch die Vogelwelt Afrikas und 
zahlreiche Reptilien- und Fischarten sind 
vertreten.
Anlässlich des Jubiläums wird an allen 
vier August-Samstagen der Zoo wieder 
bis in die späten Abendstunden geöffnet 
haben. Jeder Abend bekommt ein eigenes 
Thema, wie der „stille“ oder der „klas-
sische“ Abend. www.koelnerzoo.de

Langes Wort – kurzer Sinn, Riehl soll (noch)
 sauberer werden. Einige Hundebesitzer 

scheinen nicht zu wissen, dass sie die Pflicht 
haben, die Hinterlassenschaften ihres vier-
beinigen Freundes zu entsorgen. Unwis-
senheit schützt vor Strafe nicht: Es drohen 
Bußgelder zwischen 35 und 250 E. Nun 
haben die Abfallwirtschaftsbetriebe Köln 
(AWB) im Rahmen eines Test-Projektes über 
90 Hundekottütenspender im gesamten 
Kölner Stadtgebiet aufgestellt. In Riehl ist 
der Standort Barbarastraße/Ecke Wettstein-

straße. Für jeden Hundebesitzer ist es jetzt 
ganz leicht und kostenlos: Tüte mitnehmen, 
Haufen rein und in den Abfallkorb damit. 
"Gute Idee aber schlecht platziert", meint 
Biber Happe von der RIG. 
Ziel des bis zum Jahresende laufenden Pro-
jektes ist es, herauszufinden, ob durch den 
gezielten Einsatz von Hundekottütenspendern 

und die Sensibilisierung der Hundehalter eine 
Reduzierung des Hundekotes auf öffentlichen 
Flächen nachhaltig erreichbar ist. Es erfolgen 
laufend Kontrollen der Wirksamkeit, die Reso-
nanz wird durch Interviews vor Ort ermittelt.
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Die 

Feinkost-Metzgerei 

mit der großen 

Auswahl 

Rita Motz 

Empfehlung für die Sommerzeit:

• Leichte Sülzspezialitäten

• Frische Sommersalate

• Herzhaftes für den Grill und vieles mehr

Besuchen Sie uns auch auf dem RIG-Sommerfest am 4. September !

Ein Jahr Elternhaus am Kinderkrankenhaus

Im April 2009 wurde das Elternhaus am Kin-
 derkrankenhaus in der Amsterdamer Stra-

ße eingeweiht. Hier wohnen Eltern für die 
Zeit, in denen ihr schwerkrankes Kind behan-
delt wird. Die Bilanz der letzten zwölf Mo-
nate ist erfreulich. „Es war ein aufregendes 
Jahr“, bekennt Stefanie Schmitt, die Leiterin 

des Elternhauses. Die Juristin mit Zusatzstu-
dium „Fundraising“ trocknete in dieser Zeit 
viele Abschieds-/Freudentränen, denn fast 
alle der über 200 Familien konnten ihr Kind 
wieder mit nach Hause nehmen. Mit fünf 
Monaten Aufenthalt lebten die Eltern eines 
500 Gramm-Frühchens am längsten in der 
„Schutz-Burg“.

Neben Stefanie Schmitt kümmern sich eine 
weitere Vollzeitkraft, eine Halbtagskraft und 

zwei Kolleginnen im „Freiwilligen sozialen 
Jahr“ um die Gäste. Doch ohne ehrenamt-
liche Helfer könnte das Haus nicht auskom-
men. 40 Frauen und Männer unterstützen mit 
je drei Stunden pro Woche das Team in allen 
Bereichen, sei es Haus- oder Gartenarbeit, 
Empfang und Betreuung der Gäste oder Ver-
waltungsarbeiten. „Wir schulen die Helfer um-
fassend, um sie zu befähigen, das Haus auch 
alleine zu führen, etwa am Wochenende,“ 
sagt Stefanie Schmitt. Einer der beiden ehren-
amtlichen Männer ist ein 70-jähriger Rentner, 
der sich um die Außenanlagen kümmert, wäh-
rend seine Frau in der Küche hilft. Ein junger 
Student nimmt sich des handwerklichen Be-
reichs an und auch einige Arbeitslose verbrin-
gen hier sinnvolle Zeit 
neben der Jobsuche. 
„Ein wunderbares 
Beispiel, wie wichtig 
die ehrenamtliche 
Arbeit ist, sind die 
wöchentlichen Ver-
wöhnfrühstücke, die 
von den Helfern or-
ganisiert und gestal-
tet werden,“ erzählt 
die Leiterin und ergänzt: „So trägt die Gemein-
schaft die Eltern über die Zeit.“ Übrigens sind 
weitere Helfer jederzeit willkommen.
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Mode Impuls - neu in Riehl

Als Ewa Petroll in Köln auf der Suche nach
 einem Ladenlokal war, fiel ihr auf, dass 

es in ganz Riehl kein Modegeschäft mit ihrem 
Angebot gibt. Das und andere Faktoren wie 
moderate Mietpreise und ein gesunder Bran-

chenmix sprachen für den Standort, außer-
dem kannte sie den Stadtteil, weil ihr Mann 
vor 20 Jahren ein Bistro führte.

Am 11. März eröffnete die Dipl.-Betriebs-
wirtin mit 20-jähriger Erfahrung im Mo-
deeinzelhandel ihr Modelädchen auf der 
Stammheimer Straße, Ecke Hittorfstraße. Sie 
führt Markenartikel deutscher Hersteller wie 
Steilmann, Gläser und Mills, Modeschmuck 
und Handtaschen, dazu Modeneuheiten 
aus Italien und Frankreich, die man nicht an 
jeder Ecke findet: Pas de Quoi, Elitelle und 
La petite feuille. Bei dieser Auswahl finden 
auch modeorientierte preisbewusste Kun-

dinnen etwas Passendes. Die Kollektion wird 
jede Woche ergänzt und sollte doch eine 
Größe nicht vorrätig sein, kann Ewa Petroll 
es innerhalb weniger Tage beim Hersteller 
nachordern, natürlich vorausgesetzt, es ist 
noch auf Lager. Schnell stellte sie fest, dass 
es eine Nachfrage nach modischen Teilen in 
großen Größen gibt. 

Dank ihrer kompe-
tenten, freundlichen 
Beratung wird sich in 
dem geschmackvoll 
eingerichteten La-
den für jede Figur ein 
schickes Outfit fin-
den, das auch kleine 
Problemzonen weg-
mogelt. Änderungen 
an einem Kleidungs-
stück werden sofort 
im Laden abgesteckt 
und wenige Tage 
später kann es wieder abgeholt werden. 

Auf diesen Service und auf kundenfreund-
liche Öffnungszeiten legen sie und ihre Mit-
arbeiterin Inge Jorda großen Wert – deshalb 
wird auch über Mittag nicht geschlossen.

Mode Impuls    
Hittorfstr. 2
50735 Köln
Telefon 02 21 – 77 87 49 07

Öffnungszeiten:
Mo + Di und Do + Fr 9.30 – 18.30 Uhr 
Mi + Sa 9.30 – 13.00 Uhr
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Der Kölner Zoo und seine städtebauliche 
Auswirkung auf Riehl

Nun feiert der Zoo am 22.Juli sein 150-jäh-
riges Bestehen, und es wird hierzu eine 
Vielzahl von Artikeln aus berufenem Mund 
erscheinen. Da ich zoologisch nicht so sehr 
bewandert bin, möchte ich anlässlich des Ju-
biläums den Blickwinkel auf die Frage richten: 
Welche Auswirkung hatte der Zoo (und auch 
die Flora) auf die Entwicklung von Riehl?

Halten wir uns noch einmal die räumliche Ent-
wicklung von Riehl vor Augen. Im Mittelalter 
grenzte Riehl im Süden fast an die Mauern 
der Stadt Köln, und wenn man von einem 
Zentrum von Riehl sprechen möchte, dann 
befand sich das etwa in der Gegend der heu-
tigen Frohngasse und Florastraße mit dem 
Frohnhof, Pilgramshof und Thelenshof, die 
aber häufig durch Hochwasser (zuletzt 1845) 
stark in Mitleidenschaft gezogen wurden.

Als 1813 das Rheinland und somit auch Köln 
unter preußische Verwaltung kam, stellten 
die Militärs fest, dass – obwohl Köln nie 
durch feindliche Truppen erobert worden 
war – die Stadtmauer feindlichen Angriffen 
durch die damals bekannten modernen Ge-
schütze nicht standhalten würde.

So wurde um 1819-1825 ein Festungsring 
mit elf Forts um Köln angelegt. Das Fort XI 
lag demnach auf damaligem Riehler Gebiet 
(etwa auf dem Gelände des heutigen Skulptu-
renparks). Durch die Ausdehnung des Kölner 
Stadtgebietes wurde 1883 folglich der Glacis-
weg als südliche Grenze von Riehl festgelegt.
Diese Grenze wurde dann später durch den 

Ratsbeschluss vom 15.7.1954 noch weiter 
nach Norden bis zur Frohngasse verlegt. 

Damit die Soldaten im Verteidigungsfall auch 
agieren konnten, wurde ein sogenannter 
Rayonbezirk den Forts vorgelagert. Das be-
deutete, dass im Umkreis von 600 m bzw. 
1200 m keine festen Bauten errichtet werden 
durften. Lediglich Holzhäuser waren zugelas-
sen, da diese im Kriegsfall schnell niederlegt 
werden konnten, damit die Militärs ein freies 
Schussfeld zur Verteidigung der Stadt hatten.

Auf Riehl bezogen folgte daraus, dass vom 
Süden her bis zum Zoo und bis zur Flora kei-
ne festen Häuser gebaut werden durften. Da-
mit war das alte Riehl nicht mehr bebaubar.

Ein weiterer Trend zeichnete sich ab etwa 
1850 ab. Durch die Industrialisierung zog es 
viele Menschen in die Städte, und es setzte 
eine regelrechte Landflucht ein, weil in den 
Fabriken mehr zu verdienen war als in der 
Landwirtschaft. Der enge Mauerkranz von 
Köln war längst überbevölkert, und so sie-

Riehl - gestern und heute
von Joachim Brokmeier                                                                                                              5. Folge 

Zoo, Flora und Botanischer Garten um 1900
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delten sich immer mehr Menschen in den 
ursprünglich kleinen Orten außerhalb des 
Kölner Festungsringes an, wie z. B. Ehren-
feld, Nippes usw. Viele unbebaute Flächen 
im Umland von Köln stachen den Investoren 
und Spekulanten ins Auge.

Die Kölner legten zunächst um 1860 den nun 
gefeierten Kölner Zoo und 1864 die Kölner 
Flora vor den Toren der Stadt als Erholung-
sangebot für die Stadtbevölkerung an. Da-
mit war ein weiterer großer Teil der Riehler 
Grundfläche nicht mehr für die Wohnbebau-
ung nutzbar.

Nunmehr blieb von dem alten Riehler Ge-
biet nur noch die Geländefläche nördlich von 
Zoo und Flora zur Bebauung übrig, um dem 
enormen Bedarf an Wohnraum gerecht zu 
werden. Da diese Grundstücke aber durch 
Hochwasser gefährdet waren, musste zu-
nächst der neue Kern von Riehl an der heu-
tigen Stammheimer- und Hittorfstraße durch 
Aufschüttung gegen Hochwasser gesichert 
werden. Von hier dehnten sich dann die wei-
teren Flächen zur Bebauung und zur Anlage 
weiterer Straßenzüge aus, soweit sie nicht im 
Osten und Westen durch militärische Gebiete 
begrenzt wurden.

So hatte Riehl endlich wieder einen Platz ge-
funden und konnte erstmals einen richtigen 
Ortskern entwickeln.

Es traten nun sehr interessante Entwick-
lungen ein. Riehl hatte den Verlust der süd-
lichen Gebiete verschmerzt und entwickelte 
sich im Norden neu. Besonders durch den 
Zoo und die Flora war diese Gegend plötzlich 
als Wohnort für die Kölner sehr „vornehm“ 
und bildete einen Magnet. Deutlich wird dies 
am Anfang der Stammheimer Straße, die ur-
sprünglich nach der Neuanlage bezeichnen-

derweise „Villenstraße“ hieß. Hier errichtete 
man um 1890 bis 1895 prächtige drei- bis 
viergeschossige Bauten, die auch hohen 
Wohnansprüchen gerecht wurden. Diese 
Entwicklung setzte sich bis in die 20er Jahre 
des letzten Jahrhunderts fort, als die Villen 
am Botanischen Garten gebaut wurden. Die 
Magnetwirkung des Viertels wurde durch 
den altkölnischen Festplatz, die Radrennbahn 
und später auch die Goldene Ecke und den 
Amerikanischen Vergnügungspark verstärkt.

Der Zoo und die Flora hatten nicht nur po-
sitive Auswirkungen auf Riehl. Beide An-
lagen wirken wie grüne Sperren zwischen 
der Innenstadt und dem Stadtteil, und die 
Stammheimer Stra-
ße bildet hier einen 
Flaschenhals, durch 
den sich das mitt-
lerweile doch recht 
bevölkerungsreiche 
Riehl zwängen muss, 
wenn die Bewohner 
mal „in die Stadt“ 
wollen oder müssen.

Ein weiterer städte-
baulicher Nachteil 
wird durch den Tier-
garten verursacht. 
Der Zoo wurde nach 1955 entlang der 
Riehler Straße nach Norden hin erweitert. 
Das Gelände der ehemaligen Radrennbahn 
wurde in den Tierpark einbezogen, und der 
„Schwarze Weg“ als Verbindung zwischen 
Tiergartenviertel und dem Riehler Zentrum 
ging verloren. Der Zoo liegt nun wie ein Rie-
gel zwischen den beiden Teilen von Riehl, so 
dass die Bewohner der Rotterdamer, Delf-
ter und Leidener Straße eher einen direkten 
Kontakt zur Kölner Innenstadt haben als zum 
Ortskern Riehl.

Stammheimer Straße 23 
                 Foto: Hartleib
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Riehl 
durch die Expansion von Köln immer weiter 
nach Norden verdrängt wurde. Die Anlage 

von Zoo und Flora auf Riehler Gebiet hat di-
ese Verschiebung gefördert, doch haben der 
Zoo und die Flora Riehl zu einem attraktiven 
Wohn- und Erholungsgebiet gemacht. Beide 
verursachen jedoch auch Nachteile, da die 
Verbindung zur Innenstadt erschwert ist und 
Teile von Riehl auseinander gerissen werden. 

Wer erinnert sich?
Joachim Brokmeier möchte in Riehl intern 
einen Artikel über die Fischersiedlung 
schreiben und fragt: „Können Sie sich 
noch an die Behelfsunterkunft zwischen 
der Boltensternstraße und dem Kuhweg 
sowie zwischen den Riehler Heimstätten 
und dem Niehler Hafen erinnern? Diese 
Siedlung, die nach dem Krieg entstand, 
musste wegen des Ausbaus des Niehler 
Hafens in den 60ern abgerissen werden. 
Wer sich erinnert, jemanden kennt, der 
sich erinnert und/oder vielleicht auch Fotos 
hat, nimmt bitte Kontakt mit ihm auf: Tel. 
02202 - 219 66, mobil 0179 - 210 79 88 
oder joachim.brokmeier@t-online.de

Luftbild von der Tiergartenstraße über den Zoo zur 
Stammheimer Straße um 1915

Dennoch möchten die Riehler „ihren Zoo“ 
(und die Flora) nicht missen, gratulieren herz-
lich zum Jubiläum und wünschen diesen Ein-
richtungen noch viele erfolgreiche Jahre.

rhU 03.22 - 03.11 aS -oM

rhU 00.22 - 00.21 sgatreieF .u oS

AKTI GRILL

griechische Spezialitäten

Wechselnde Tagesgerichte

Barbara Str. 14 - 50735 Köln - Tel 760 37 61
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Goldene Konfirmation: Die Ev. Kirchen-
gemeinde Riehl feiert am Sonntag, den 12. 
September um 11 Uhr in der Stephanuskirche 
Brehmstraße das Fest der Goldenen Konfir-
mation. Wer 1959/1960 oder früher konfir-
miert wurde, ist herzlich dazu eingeladen. Um 
Anmeldung wird gebeten bis 7. August im 
Gemeindebüro, Brehmstr. 6 oder telefonisch 
76 99 61.

Deutsches Rotes Kreuz: Das Blutspende-
mobil des Roten Kreuzes macht an jedem 1. 
Montag im Monat von 14 – 19 Uhr auf dem 
Riehler Gürtel vor der Montessori-Schule Sta-
tion. Spender müssen ihren Personalausweis 

und, falls vorhanden, 
den Blutspenderpass 
mitbringen. Mehr 

Infos: www.blutspendedienst-west.de oder 
über die kostenlose Hotline 0800 – 11 949 11.

Kindererlebnistag in der Flora: Kinder von 
6 bis 10 Jahren können am 3. Oktober die 
Natur in Flora und Botanischem Garten er-
kunden. Zwischen 14 und 17 Uhr heißt es: 
„Naturforscher unterwegs – eine Reise in die 
Welt der Pflanzen“. Astrid Kreutzer und Anke 
Wrage leiten die Tour. Anmeldungen Tel. 56 
08 90. Kostenbeitrag 12 E pro Kopf.

Gay Games: Vom 31. Juli bis 7. August 
finden die 8. internationalen Gay Games in 

Köln statt. Die letzten 
Spiele in Chicago zo-
gen über 11.500 
TeilnehmerInnen aus 
70 Ländern an. Zwei 
der Disziplinen des 
Sportwettbewerbs 

ausschließlich für Homosexuelle werden auch 
in Riehl ausgetragen: Tennis von Sonntag, 

dem 1. bis Freitag, dem 6. August 2010 auf 
den Plätzen des KKHT Schwarz-Weiß Köln, 
Kuhweg 20 und Pool-Billard vom Dienstag, 
dem 3. bis Donnerstag, dem 5. August im 
Cologne-Cue-Club, Barbarastr. 3-9. www.
games-cologne.de

Schützenbruderschaft St. Engelbert: Willi 
Meier - auf dem Foto mit Gattin Christel - ist 

neuer Schützenkönig 2010/2011. Schülerprinz 
wurde Gina Hecker, Knappen Katharina und 
Leon Butt, Ritter sind Sibille Butt und Marion 
Weinand. Die Würde des Bürgerkönigs errang 
Hans-Jürgen Glauss. Frank Alsen konnte als 
Schirmherr gewonnen werden.

Ev. Kirchengemeinde: Die Evangelische Kir-
chengemeinde Köln-Riehl führt vom 20.-27. 
August 2010 eine Segelfreizeit für Jugendli-
che von 13 – 16 Jahren in 
Westfriesland durch. Wat-
tenmeer und Ijsselmeer auf 
der Tjalk „Labor Sanitas“ ab 
Harlingen, NL. Kosten 300 E, 
Bus + Vollpension incl. Info 
und Anmeldung ab sofort 
bei Pfarrer Uwe Rescheleit: Tel. 76 63 33. 
Ebenso lädt die Kirchengemeinde zu einer 
Familien-Freizeit in Nümbrecht-Überdorf vom 
10. – 12.12.2010 ganz herzlich ein.

Das geht uns alle an ...

Deutsches
Rotes
Kreuz
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So legt die Kölner Bank auch Wert darauf, 
in den Veedeln verwurzelt zu sein und diese 
Tradition zu pflegen.

Kompetente Beratung steht im Vorder-
grund

In der Beratung setzt die Kölner Bank zwei 
Schwerpunkte. Zum einen legt sie einen Fo-
kus auf die Förderung der Geschäftsleute 
vor Ort. Deren Bedürfnisse stehen bei dem 
Geschäftskundenbetreuer Marco Matheis 
im Vordergrund: „Als Förderbank gehen 
wir aktiv in den Markt und stehen den 
Geschäftsleuten mit Rat und Tat zur Seite. 
Die in heutiger Zeit 
immer wieder er-
örterte Kreditklem-
me ist bei uns kein 
Thema. Wir können 
Kreditanfragen bis 
zu 60 000 Euro bei 
entsprechender Bonität vor Ort schnell und 
unkompliziert bewilligen.“

Hohe Beratungsqualität aus Prinzip

Die andere Säule 
ist die ganzheitliche 
und individuelle Be-
ratung der Privat-
kunden. Hier stehen 
Sarah Wachtmeister, 
Martin Sladysz und 
André Dederichs als Berater zur Verfügung. 
„Im Vordergrund steht die umfassende und 
individuelle Betreuung. Wir achten darauf, 
für den Kunden wichtige Themen wie die ak-
tuelle Finanzplanung mit Zukunftssicherung 

Gerade in der heutigen Zeit ist eine gute und 
vertrauensvolle Beratung in Sachen Bank-

geschäfte und Finanzen zunehmend wichtig. 
Ein persönlicher Ansprechpartner vor Ort, die 

Bank im Veedel, die sich auskennt und in Köln 
zu Hause ist – darauf legen immer mehr Kun-
den Wert. Die Kölner Bank ist so eine Bank. Sie 
ist die Volksbank für Köln und so im ganzen 
Stadtgebiet vertreten. Mit insgesamt dreißig 
Standorten und weiteren Geldautomaten ist 
sie praktisch fast überall zu erreichen.

Mitten im Leben

Gerade diese Nähe ist der Kölner Bank wich-
tig. Sie möchte nah am Kunden und gera-
de in den Veedeln präsent sein. In Riehl ist 
die Mannschaft von Regionaldirektor Mirko 
Tokic und Regionalleiterin Christiane Bor-
meister mitten im Leben. An der Stammhei-
mer Straße 109, in unmittelbarer Näher des 
„Riehler Plätzchens“, ist das Team  mitten 
im Geschehen und kann von den Kunden 
gut erreicht werden. „Riehl ist für uns wich-
tiger und abwechslungsreicher Standort mit 
interessanten Menschen“, erläutert Tokic. 

Hier kennt man den Kunden noch mit Namen
Kölner Bank seit über 40 Jahren in Riehl



     Vorgestellt Riehl Intern | 23

zu verbinden. Die 
persönliche Planung 
ist dabei natürlich 
immer von den Le-
bensumständen ab-
hängig“, erläutert 
André Dederichs. 
„Ob Lösungen zur 
Altersvorsorge, Ver-
mögenssicherung 
oder -aufbau ge-
fragt sind, erläutern 
wir in den persön-
lichen Gesprächen 
mit den Kunden.“

Senioren sind bei 
der Kölner Bank 
gut aufgehoben

Das besondere in 
den Kölner Bank-
Filialen sind die 
Seniorenberater. 
Nach einem neuen 
Konzept hat sich 

die Bank auf die Fahne geschrieben, für die 
älteren Menschen da zu sein. Spezielle An-

gebote wie der Bargeld-nach-Hause-Service 
oder die Kooperation mit dem Malteser 
Hilfsdienst sollen das Leben der Senioren er-
leichtern. In Riehl ist André Dederichs der zu-
ständige Seniorenberater. Er ist in Seminaren 
dazu ausgebildet worden, auf die Bedürf-
nisse der älteren Kundschaft einzugehen.

Die Bundesarbeits-
gemeinschaft der 
Senioren-Organisa-
tionen e.V. (BAGSO) 
verlieh der Kölner Bank eG das Qualitätssie-
gel "Bank für die Generation 60+". Diese 
Verbraucherempfehlung der BAGSO macht 
auf das zielgruppengerechte Angebot, die 
gute Beratung und den besonderen Service 
der Kölner Bank eG für die Generation 60+ 
aufmerksam.

Veranstaltungen für Senioren 

Abseits der klassischen Bankprodukte möch-
te die Kölner Bank aber auch Lebensberater 
für die Generation 60+ sein. Daher bietet 
sie Veranstaltungen zum Beispiel zu den 
Themen Vorsorge, Testament, Patientenver-
fügung oder aber auch in Kooperation mit 
der Kölner Polizei zum Thema "Sicherheit im 
alltäglichen Leben" an.

Kölner Bank eG
Stammheimer Str. 109
50735 Köln
Mo und Mi 9 – 13 Uhr + 14 – 16 Uhr
Di und Do 9 – 13 Uhr + 14 – 18 Uhr
Fr  9 – 15 Uhr
Telefon 0221 2003 2004
www.koelnerbank.de

Sarah Wachtmeister

Martin Sladysz

André Dederichs

Kölner Bank eG  
Ihre Volksbank in Köln

Beratung

Service vor Ort

Kundenorientierung
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Silberdistel TV: MAZ ab
Zur Jahreswende 2009/2010 vermissten viele 
Bewohner der SBK-Senioreneinrichtung ihr 
gewohntes Fernsehprogramm des hausei-
genen Senders Silberdistel TV. Die Sorge der 
etwa 1100 im Kabelnetz angeschlossenen 

Zuschauer, die 
Silberdistel gäbe 
es nicht mehr, 
war gottlob un-
begründet. Fried-
helm Wilmsmann, 
Leiter des Seni-
orentreffs und 
zuständig für die 
Fernseh-Macher, 
berichtet: „Wir 
haben die groß-
zügige Spende 
einer Stiftung in 
eine neue Stu-

dioausstattung investiert. Die ehrenamtlich 
tätigen Mitarbeiter mussten sich erst in völ-
lig neue Programme und Techniken einar-
beiten.“ Im April konnte es endlich wieder 
losgehen.

Das Silberdistel TV wurde 1993 von Erna Wer-
mann, damals Mitte 70, nach der Teilnahme 
an einem Video-Workshop der VHS gegrün-
det. Am 11. August 1994 wurde die erste 
Sendung ausgestrahlt. Auf den Namen des 
Senders kam sie so: „Silber wegen unserer 
Haare, Distel, weil wir immer noch stechen 
können.“

Bald erreichte die Nachricht vom ersten und 
bislang einzigen TV-Sender von Senioren für 
Senioren auch die großen Fernsehstudios. 
Nicht nur das Projekt an sich begeisterte WDR 
und ZDF, sondern auch, dass die SeniorInnen 
sich das umfangreiche technische Know-how 

selber beigebracht haben. Die Sendungen 
„Stern TV“ und „ARD Morgenmagazin“ 
luden die MacherInnen ein, bei Pocher sind 
sie gewesen und bekamen den „Goldenen 
Ehren-Raab“ durch Stefan höchstpersönlich 
verliehen. Ruth Aiblinger, die heutige Mo-
deratorin bei den Silberdisteln, erinnert sich: 
„Wir haben dem Pocher sofort gesagt, wenn 
er sich nicht benimmt, gehen wir wieder.“ 
Die selbstbewusste 74-jährige, früher leitende 

Angestellte und Betriebsratsvorsitzende, führt 
auch in vielen Beiträgen die Interviews und 
begleitet die Fahrten des Seniorentreffs.

Über mangelnde Themen und Gelegenheiten 
zu drehen, braucht sich das Team nicht zu 
beklagen. Im SBK ist immer was los, in Riehl 
auch. Die verschiedenen Festivitäten, der Zoo 
und die Flora liegen vor der Tür. Charlie Hilke 
und Piet Borst bringen von ihren Fernreisen 
immer wieder faszinierende Filmbeiträge mit. 
Ruth Aiblinger wür-
de gerne mal Riehler 
Senioren treffen, die 
etwas Spannendes 
aus ihrem Leben zu 
erzählen habe.

Der einzigen Frau im 
Team – „die Frauen-

v.l: Herbert Hübner, Ruth 
Aiblinger, Piet Borst 
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Verkauf und Vermietung von Wohnim-
mobilien
Ob Verkauf oder Vermietung – wir hel-
fen bei der Immobilienbewertung und 
ermitteln den aktuellen Marktwert Ihres 
Objektes. Wir erstellen Ihnen adäquate 
Expertisen und sind für Sie in den Medi-
en aktiv.

Verkauf und Vermietung von gewerbli-
chen Immobilien
Wir erstellen Ihnen fachlich versierte 
Konzepte, Standortanalysen und Expo-
sés, damit Sie zum Erfolg kommen.

Finanzierungsvermittlung
Für die Vermittlung von Finanzierungen 
jeglicher Art stehen wir Ihnen mit Rat 
und Tat zur Verfügung, um das Beste für 
Sie zu erreichen. Wir arbeiten mit ausge-
wählten Banken und Agenturen für Fi-
nanzdienstleistungen zusammen, damit 
Sie auch langfristig zufrieden sind.

Vermittlung von handwerklichen Fach-
betrieben und Innenausstattern
Damit Sie sich in Ihrer neuen Immobilie 
wohlfühlen können, vermitteln wir Ihnen 
gerne auf Wunsch Handwerker und In-
nenausstatter.
Ob Sanierung, Umbau oder Renovie-
rung, Sie sollen Ihre neue Immobilie ge-
nießen können!

Bei uns sind Sie in guten Händen
In Seriosität und fachlichem Wissen se-
hen wir unabdingbare Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Maklertätigkeit.
Im Rahmen unserer Arbeit informieren 
wir uns permanent über wirtschaftliche 
und rechtliche Veränderungen.und rechtliche Veränderungen.

ALSEN
IMMOBILIEN

Colonia-Haus
An der Schanz 2 • 50735 Köln

Tel: 02 21-760 28 42
Mobil: 01 72-295 87 50
info@alsen-immobilien.de
www.alsen-immobilien.de

quote soll erhöht werden“ – stehen sieben 
Männer zur Seite. Hans-Jürgen Christa war 
von Anfang an als Kameramann dabei. Char-
lie Hilke wollte vor Jahren zum Gymnastik-
kurs und verwechselte die Tür. Das war sein 
erster Tag bei den Silberdisteln. Er bringt 

immer wieder Filme 
von seinen Weltrei-
sen mit, zuletzt Ma-
laysia. Theo Knour 
dreht und schneidet 
viele Filme über die 
Fahrten des Senio-
rentreffs und bekam 

kürzlich sogar eine Silbermedaille im NRW-
Wettbewerb. Herbert Hübner kennt sich be-
stens in der aktuellen Technik aus, schneidet 
Beiträge und stellt Sendungen zusammen. 
„Früher musste immer jemand im Studio die 
Filme starten. Heute wird das alles vorher 

programmiert und 
startet selbsttätig. 
Deshalb können wir 
heute auch täglich 
mehrfach auf Sen-
dung gehen,“ freut 
sich der ehemalige 
Bewährungshelfer. 

Anfang 2010 sind Piet Borst, Herman van 
Gumpel und Ulrich Brützel, mit 54 Jahren 
der Jüngste im Team, dazugestoßen.

Doch freuen sich die acht TV-Macher über 
jeden neuen Interessenten, der stressfrei und 
einfühlsam mit verschiedenen Arbeitsbe-
reichen vertraut gemacht wird. Außerdem su-
chen die Silberdisteln dringend Studioschein-
werfer, dafür hatte die großzügige Spende 
leider nicht mehr gereicht. Entweder Herbert 
Hübner anrufen: 0221 976 30 47 oder Fried-
helm Wilmsmann: 0221 77 75-322.
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Stilvolle Accessoires und Geschenke
zum Wohnen und Leben

&
Beste Weine aus Mallorca

Wir haben unser Sortiment erweitert! Besuchen Sie uns und finden Sie ausgefallene,
farbenfrohe, romantische, edle, bunte und schöne Dinge, die Freude machen!

Hittorfstraße 8, 50735 Köln-Riehl, Telefon 0221-16 85 05 69

www.einmalig-koeln.de

Taschen, Kissen, Bilder, Tassen, Körbe, Schürzen, Kerzenhalter...und natürlich Wein!

Schulen aktiv

Infoabend für Schulneulinge
Der Infoabend für die Schulneulinge (Schul-
jahr 2011/12) findet am 15.09.2010 um 
20.00 Uhr statt. Die Gemeinschaftsgrund-
schule Garthestraße informiert über die 
Schwerpunkte des Schulprofils, unterricht-
liche Grundsätze und Projekte. LehrerInnen 
und Schulleitung stehen zur Verfügung 
und die Eltern können sich ein Bild vom 
Schulleben machen. In den beiden Wochen 
vor den Herbstferien können Eltern und 
Kinder im Unterricht hospitieren.

Biodiversität – Wert der Vielfalt
Als kleine Forscher betätigten sich die Schüler- 
Innen der Gemeinschaftsgrundschule (GGS) 
Garthestraße, indem sie am Wettbewerb 
"Biodiversität" des Kölner Zoos teilnahmen. 

Der Wettbewerb gehört zur Auftaktveran-
staltung zum weltweit ausgeschriebenen In-
ternationalen Jahr der biologischen Vielfalt. 

Unter der Leitung von Regina Maier, Lehrerin 
der Pappageienklasse, haben die Kinder des 
3. Schuljahres nach eingehender Recherche 
und Tierbeobachtungen Gehege entworfen 
und Modelle gebastelt, die den Bedürfnissen 
ihres ausgewählten Tieres gerecht werden. 
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Kosmetik & Fußpflege „Helga“
Elke Dietz

Riehler Gürtel 4 a
50735 Köln-Riehl
Telefon 760 53 27

Neue Kooperationspartner
Vier neue Kooperationspartner konnte die 
GGS Garthestraße gewinnen. • In Koopera-
tion mit der Universität zu Köln wird unter 
der Leitung von Rahel Stadermann ein Pro-
gramm zur Reduzierung von Aggressionen 
im Schulalltag durchgeführt. • Viele verschie-
dene Krankenkassen haben sich – empfohlen 
von dem Deutschen olympischen Sportbund 
– zum VRG (Verein für Rückenschule und Ge-
sundheitssport e.V.) zusammengeschlossen. 
Sie führen unter dem Namen Back Attack 
auch an der GGS eine Rückenschule durch.  
• Im Rahmen des Landesprogramms Kultur 
und Schule wurde in der GGS ein Kunstpro-
jekt durchgeführt, bei dem eine Ruhezone 
mit einer Ruhebank auf dem Schulhof ent-
steht und farbenfroh von den Kindern mit 
Mosaiken gestaltet wird. Die Künstlerin Gerda 

Schlautmann wird von einem "GGS-Vater", 
Herrn Güler, unterstützt. Der Förderverein der 
GGS (FöGGS) unterstützt dieses Projekt mit 
zusätzlichen finanziellen Mitteln. (s. S. 30)

• Nicht zuletzt beteiligt sich die GGS an dem 
Forschungsprojekt ZebrA (Zusammenhänge 
erkennen und besprechen, rechnen ohne Ab-
zählen) der Universität Dortmund. Hier geht 
es um die Untersuchung und Förderung von 
Rechenstrategien.

Besuch aus Brighton
Bei dem zweiten Besuch der englischen 
Partnerschule Benfield Junior School haben 
die Kinder der GGS ihre Englischkenntnisse 
erprobt und erweitert. Die Brieffreunde 
konnten sich persönlich kennen lernen und 

die GGS bereitet inzwischen intensiv einen 
Gegenbesuch in Brighton vor. Übrigens 
zieht die englische Sprache immer mehr in 



St. Martinsverlosung des FöGGS
Der Förderverein der GGS Garthestraße 
FöGGS möchte schon jetzt auf die St. Mar-
tinsverlosung am 12.11.2010 hinweisen. 
Dafür braucht der Verein wieder die Unter-
stützung der Riehler Geschäfte durch Geld- 
und Sachspenden. Ende September werden 
Eltern der GGS losziehen, um die Spenden 
einzusammeln. Der Erlös des Losverkaufs 
kommt zu 100% den Schulkindern zu 
Gute. Wer Kontakt zu Firmen hat, die at-
traktive Werbegeschenke spenden können, 
kann sich gerne beim FöGGS melden. Des 
Weiteren lädt der FöGGS schon vorab zur 
nächsten FöGGS-Mitgliederversamm-
lung am Mittwoch den 29.09.2010 ein 
und freut sich über ein zahlreiches Erschei-
nen der Mitglieder und diejenigen, die es 
werden möchten.
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Musical in der GGS
„Regenbogenfisch – komm, hilft mir“ ist der 
Titel des Musicals, das im Juni aufgeführt 
wird. Die Fledermäuse und Frösche sind 
schon ganz aufgeregt und proben fleißig. Da 
wird an Kostümen und Kulisse gebastelt, es 
werden Soli und Chöre einstudiert und auch 
die Technik muss stimmen – eine aufwändige 
Aufgabe für Frau König und Frau Merkes.

den Unterricht ein: Die Begrüßung, Klassen-
dienste und Klassennamen werden in dieser 
internationalen Sprache geübt. So hießen 
auch die Schnuppertage für die kommen-
den Schulneulinge „Schoolday hooray“. Die 
zukünftigen Biber und Nilpferde konnten 
zwei Tage lang ihren ersten Schulunter-
richt erleben und freuen sich schon auf den 
Schulanfang. 

Schulen aktiv - Fortsetzung
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Tom träumte in der OPS
Die Musik-AG der Otfried-Preußler-Schule 
zeigte auch in diesem Schuljahr wieder die 
Früchte ihrer Ar-
beit. 23 Kinder der 
3. und 4. Klassen 
probten und übten 
seit einem Schuljahr 
für den großen Tag. 
Am 25. Juni öffnete 
sich der Vorhang der 
Aula für das Musical 
„Toms Traum“ nach 
Gerhard A. Meyer. Mit rauschenden Applaus 
und Bravo-Rufen bedankten sich die Zuschau-
er für die tolle musikalische Leistung der Mäd-
chen und Jungen.

Schmuckstück Kinderspielplatz
Ein Blick in die Garthestraße gegenüber den 
Grundschulen lohnt sich. Der Kinderspielplatz, 
zuletzt ein erbärmlicher Ort mit ein paar un-

ansehnlichen Spielgeräten, hat sich vom häss-
lichen Entchen zum schönen Schwan gemau-
sert. Das Amt für Kinder, Jugend und Familie 
plante sehr engagiert seit 2008 das Projekt. 
Die anliegenden Schulen und Kindergärten 
sollten in die Planung miteinbezogen werden. 
Die Aufgabe hieß: Malt Wunschplakate, wie 
ihr euch den Spielplatz vorstellt. Die besten 
Vorschläge wurden in die Gestaltung eingear-
beitet, so der Entwurf des Piratenschiffes der 
GGS. Die Bauzeit lag bei erstaunlicherweise 
nur vier Wochen. Die GGS-Schuldirektorin 
Heinke Zimmermann hatte darauf bestanden, 
dass erst begonnen wird, wenn alle Geräte da 
sind. Den Kindern fehlt eh schon seit Monaten 
die Hälfte ihres Schulhofes, wo Mensa und 
Turnhalle gebaut werden.

OPS Verkehrswoche
Vor den Osterferien wurde wieder die OPS-
Verkehrswoche abgehalten, während der die 
Kinder in Theorie und Praxis das richtige Ver-
halten im Straßenverkehr geübt haben. Wie 
jedes Jahr waren sie mit großer Begeisterung 
bei der Sache, haben geübt und ihr Können 
unter Beweis gestellt. Besonders schön ist es 

zu sehen, wie die Kinder der 3. und 4. Klassen 
mit jedem Tag an Sicherheit im Straßenver-
kehr gewinnen, ist das Beachten all der Regeln 
und des realen Straßenverkehrs doch um ei-

niges schwieriger als „Trockenübungen“ auf 
Schulhof oder Verkehrsübungsplatz. Aber 
spätestens mit dem Wechsel zur weiterfüh-
renden Schule stehen die meisten vor der 
Herausforderung, genau das sicher zu beherr-
schen, manche natürlich auch schon früher. 
Am letzten Tag der Verkehrswoche konnten 
die Kinder im Rahmen einer Prüfung zeigen 
was sie gelernt hatten. Es war beachtlich!
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Essen & Trinken
Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Bäckerei u. Konditorei Schmidt 
Stammheimer Straße 107  76 44 03
Feinkostmetzgerei Motz 
Stammheimer Straße 98  760 13 30
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  273 38 80
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Gaststätte Monheimer Hof 
Riehler Straße 231  76 74 90
Gaststätte Riehler Hof 
Stammheimer Straße 133  76 56 12
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Pätzold-Jakob Thermomix-Handelsvertretung
An der Schanz 1  20 47 51 20
Servus Österreich, Almladen & Almstub‘n 
Stammheimer Straße 51  168 73 55

Gesundheit & Wohlbefinden
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
HNO Praxis Drs. Zastrow, Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  76 76 39
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Kosmetik u.Fußpflege „Helga“ Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Mobile Alten- und Krankenpflege Scheiff 
Hittorfstraße 7  760 61 95
Pflegedienst Weyerstraß
Barbarastraße 5  298 765 33

Robert-Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Sinnfindung im Beruf Gregor Wilbers 
Am Botanischen Garten 28  120 84 94
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Der Schnitt
Pionierstraße 37  760 93 93
Goldschmiede-Atelier Akkedis 
Stammheimer Straße 123  76 76 93
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Optik Baart 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Salü Second Hand 
Stammheimer Straße 84  760 83 00
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101 a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 49 99-0
Alsen-Immobilien
An der Schanz 2  760 28 42
Aqua Colonia Immo-Service 
Barbarastraße 74  976 24 60
Bedachungen Ralf Brandt
Stammheimer Str. 109  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Ehlers + Fincke Zimmerei 
Barbarastraße 3-9  760 69 99
Elektro Klepzig 
Ezzostraße15, 50259 Pulheim  0221 76 53 92
Fliesen 2000 
Philipp-Wirtgen-Straße 20  294 06 70
Heizung Sanitär Robert Müller & Sohn GmbH 
Amsterdamer Straße 123  22 20 44 40
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Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Str. 100  299 31 655

Recht & Geld
Kölner Bank 
Stammheimer Straße 109  75 20 30
R+V Versicherungen Andreas Obst 
Boltensternstraße 111  976 21 21
Rechtsanwälte Goost & Partner 
An der Flora 25  76 60 21
Rechtsanwälte John & Glöckner 
Stammheimer Straße 10-12  28 31 20
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 78  178 339 70
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  97 65 51-0
Spölgen Assekuranzkontor GmbH & Co. KG
Hugo-Junkers-Str. 10  93 88 09-0

Medien & Werbung
Anne Krick . Agentur für Text und Bild 
Hildegardisstraße 6  760 92 55
Biber Happe . Marketing-Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124
Komet Werbetextilien & Schneiderei GmbH 
Eigelstein 106  130 13 87
PrintIt Bild und Rahmen Michaela Naumann 
Stammheimer Str. 110  946 45 966

Dienstleistung, Technik & mehr
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 130  76 11 90
Buchhandlung Till Eulenspiegel
Stammheimer Str. 106  976 21 22
Bürobedarf Blum 
Stammheimer Straße 117  76 19 20
Finanz- und Vermögensberatung Susanne Hantel
Stammheimer Str. 149  899 95 46
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0

Foto Team & Reformhaus Gymnich 
Stammheimer Straße 109  823 20 77
Monika Francois 
Garthestraße 28  0173 - 267 96 12
freiRaum Anna und Adolf-Martin Dirichs 
Boltensternstraße 157  290 501 73
Kidsmouse Europe 
Stammheimer Straße 2  84 69-441
Modern Mobility Anja Praum & Willy Schneider 
Riehler Tal 13  16 87 25 11
Reiser, Zeitschriften & Lotto 
Barbarastraße 64  760 15 64
Speakers` Corner Learning Center
Stammheimer Straße 73  972 68 76
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Wolff 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Tina`s City-Reinigung
Stammheimer Str.aße126  169 166 70
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Vereine
DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  76 99 59
KKHT Schwarz/Weiss e. V. 
Kuhweg 20  976 22 10
Sportfreunde Köln 1893 e. V. 
Kuhweg 8  0179 706 60 78
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Ehrenbergstraße 3  76 86 03

Fördermitglieder
Bernd Afdring . Josef Berkenbusch . Birgit Beyer .  
Tina Bollhöfer . Joachim Brokmeier . Markus 
Caris . Wolfgang Endres . Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde . Ralf  Funda . Förderverein GGS  
und Förderverein OPS Garthestr. . Uwe &  
Angelika Grunert . Reinhard Houben .Wolfram 
Müller . Manfred Mungen . Riehl Kids . Tina &  
Dieter Scheller . Sandra Stock . Manuela Wenz . 
Jürgen Weber

Ehrenmitglieder
Herbert Schlimper = (Gründungsmitglied)
Fritz Scheidgen „Die Stimme von Riehl“
Herbert Otto „Dorf-Sheriff“
Karl-Heinz Klein = „Riehler Geschichten“



Slabystraße 24   50735 Köln
Tel: 76 99 13  Fax: 760 92 42

MCWImmobilien@ t-online.de
www.mcw-immobilien.de
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Blütenmeer auf dem Schulhof
Die Kölner Künstlerin Gerda Schlautmann 
ist bekannt für ihre Kunstprojekte an Kölner 
Schulen. Ende Mai hat sie gemeinsam mit 

GGS-Kindern der Mäuse-Klasse und mit Unter-
stützung eines Vaters ein Kunstwerk auf dem 
Schulhof geschaffen, das man im wahrsten 
Sinne des Wortes „besitzen“ kann. Die Ru-
hebank in der Ruhezone auf dem Schulhof 
wurde mit vielen kleinen und größeren Mo-
saik- und Glassteinen beklebt. Ein Vater goss 
aus Beton die Rohform. Bunte Kacheln und 
Fliesen – von Baumärkten gespendet – wurden 
in kleine Stücke geschlagen und in der Beton-
mischmaschine die Kanten glattgeschmirgelt. 

„Die Kinder sollten aus den bunten Steinen 
ein Blütenmeer gestalten. Leicht war es nicht, 
die Steine so zu arrangieren, dass die Blüten 
erkennbar waren, aber es ist gut gelungen,“ 
freut sich die freischaffende Künstlerin.

Leerstand auf der Einkaufsmeile
Der Leerstand von Ladenlokalen in Riehl ist 
weniger dramatisch als es jetzt noch aus-
sieht. In das ehemalige Crepes Suzette zieht 
wieder eine Creperie ein. Aus dem chine-
sischen Restaurant Roter Stern ist ein thailän-
disches geworden. In die ehemalige Metzge-
rei Frangenberg wird nach dem Umbau Print 
It - Bild und Rahmen Michaela Naumann 
einziehen. Einen Nachmieter für das dann 
freiwerdende Ladenlokal gibt es bereits. Eine 
Änderungsschneiderei wird dort einziehen. 
Die Geschäftsräume Hittorfstraße 4 sind bis 
November von der Baufirma belegt. Das La-
denlokal in der Stammheimer Straße 132 
lässt der Eigentümer in eine Wohnung um-
bauen. Die Mohnblume wird im August von 

den Floristen Anja Walter und Frank Becker 
übernommen. Leer stehen dann nur noch die 
Hittorfstraße 3 und die Stammheimer Straße 
128. (Stand: 20. Juni)
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Fünf Jahre in Riehl

Manuela Wenz, Dipl. Ganzheitliche 
Massagetherapeutin und zur Zeit in 

Ausbildung zur Ge-
sundheitspraktikerin 
für Entspannung und 
Vitalität, ist mit ihrer 
Praxis seit fünf Jah-
ren in Riehl. Für viele 
RiehlerInnen ist sie 
mit ihren besonde-
ren Angeboten nicht 
mehr weg zu denken. 
Sie schaffte es auch, 
bisher im Veedel nicht 
angebotene Behand-
lungen zu etablieren. 

Lebenskraft zurück gewinnen

Zu ihrem Angebot gehören Akupressurmas-
sage, Fußmassage, Schulter-, Nacken- und 
Kopfmassage sowie Aromaöl-Teil- und Ganz-
körpermassage. Das Ziel der ganzheitlichen 
Behandlungsmethoden ist es, die Lebens-

kraft wieder zum fließen zu bringen und so 
die energetische Situation des Menschen zu 
verbessern. Die Akupressurmassage zum 

Beispiel stärkt die Selbstheilungskräfte und 
unterstützt den inneren Wachstumsprozess. 
Muskeldehnungen, Lockerungen und Ge-
lenkmobilisationen können Blockaden lösen 
und auch Schmerzen lindern. Viele zufrie-
dene StammkundInnen und zahlreiche Wei-
terempfehlungen sprechen für sich.

Ganzheitlich und individuell

Ihre Praxisräume sind 
eine Oase der Ent-
spannung. In dieser 
ruhigen, wohltu-
enden und acht-
samen Atmosphäre 
fällt es leicht, den 
Alltagsstress hinter 
sich zu lassen. Für die Massagen verwendet 
sie grundsätzlich biologisch einwandfreie 
ätherische Öle, die sie auf den jeweiligen 
Menschen persönlich abgestimmt zusam-
men mischt..

Als Jubiläumsaktion, die bis zum 5. Au-
gust 2010 läuft, bietet sie sechs Termine 
zum Preis von fünf an. Wer einem lieben 
Menschen etwas besonders Gutes tun will, 
verschenkt einen Gutschein für die Behand-
lungen.

Manuela Wenz
Dipl. Ganzheitliche Massagetherapeutin
Hittorfstr. 5
50735 Köln-Riehl

Telefon 02 21  78 30 794
Mobil 01 70  83 36 712
massage@manuela-wenz.de
www.manuela-wenz.de
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DJK Löwe feiert Geburtstag
60 Jahre DJK Löwe
Bereits am 21. April war der offizielle Geburts-
tag des Sportvereins, gefeiert wird erst im Sep-
tember, auch in Hinblick auf die Fußball-WM. 
Nach dem Gründervater Franzjosef Tillmann, 
der dem Verein über 40 Jahre vorstand, wur-
de 2005 ein Weg in Riehl benannt. 1968 
konnten dank seinem unermüdlichen Einsatz 
die Löwen die eigene Platzanlage einweihen. 
Heute wird dort hauptsächlich Fußball gespie-
lt und im Vereinsheim gefeiert. Das genaue 
Programm der Festwoche wird frühzeitig per 
Plakataushang bekannt gegeben.

Bei den Düsseldorfer Nordrhein-Schülermei-
sterschaften war der Verein DJK Löwe mit 
mehreren qualifizierten Einzelstartern und 
im Staffelbereich mit der Startgemeinschaft 
Rhein-Erft (DJK Löwe/Habbelrath-Grefrath/
Brühler TV) am Start.
Jorge Miranda-Tamayo (M 15) erreichte 
locker das Finale über 60 m Hürden. Trotz 
kleinerer Fehler zeigte er wieder seine 
Klasse und errang mit 3/10 Sek. Vorsprung 
überlegen den Titel des Nordrheinmeisters. 
Er verbesserte gleichzeitig seine Bestzeit um 
9/100 Sek. Im 100 Meter Sprint verlor er 
um Sekundenbruchteile und wurde Vize-
meister. Schon einige Wochen zuvor holte 

Gemeinsam mit der LVN Kreis Köln/Erft rich-
tet DJK Löwe am 10. Oktober die Straßen-
laufmeisterschaften über 10 sowie über 5 
km aus. Der Startschuss fällt um 10.10 Uhr. 
Start und Ziel sind auf dem DJK Sportplatz im 
Hafen. Hier werden für Kinder auch kürzere 
Strecken angeboten. Außerdem ist für Unter-
haltung gesorgt und Essen sowie Getränke 
werden zu zivilen Preisen angeboten.
Aktuell sind in den Kursen Damengymnastik 
und Kinderturnen noch Plätze frei. Tel. 76 95 
34 (Dienstags 19.00 – 20.00 Uhr). 
www.djk-loewe.de

er sich den Titel des Kreismeisters über 60 
Meter Hürden in 8,31 Sek., im Weitsprung 
mit 5,82 m und im 60 Meter Sprint mit 
7,40 Sek. Als Achtschnellster im 60 Meter 
Sprintfinale erreichte David Schmeißer in 
Düsseldorf trotz leichter Verletzung das Ziel. 
Auch die Staffel schlug sich bravourös und 
erreichte von 14 gestarteten Mannschaften 
einen achtbaren 6. Platz.

Miranda-Tamaro ist Nordrheinmeister
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Lacrosse im Aufwind & 122 neue Mitglieder

Nachdem vor vier Jahren 35 Lacrossespieler
 eine neue Abteilung im KKHT Schwarz-

Weiß gründeten, hat die aus den USA und 
Canada stammende Sportart im Riehler Ten-
nis- und Hockeyklub immer mehr Anhänger 

gefunden. Neben einer Damen- und einer 
Herrenmannschaft, die in der Bundesliga 
spielen, gibt es jetzt auch eine Jungen- und 
eine Mädchenmannschaft, die jeweils zwei-
mal in der Woche trainieren. "Insgesamt 
werden wir bald das 100ste Mitglied begrü-
ßen", freut sich Abteilungsleiter Hamit Tahe-
rian über das Interesse an dieser Sportart, die 
Elemente von Hockey und American Football 
aufweist. Kinder ab 11 Jahren können auf 
der Clubanlage zwei Monate lang kosten-
los montags und donnerstags um 17.30 Uhr 
"schnuppern".

Sensationelles Ergebnis beim 3. Tag der 
SPORTSCHAU(en) im KKHT Schwarz-Weiß: 
Bei Supersonnenschein strömten die Massen 
zwar in diesem Jahr nicht so zahlreich auf 
die Klubanlage wie in den beiden Vorjah-
ren, aber dafür wurde der Zuwachs an neu-
en Mitgliedern in diesem Jahr noch deutlich 
übertroffen: 122 neue Mitglieder konnte 
das Büro nach Auszählung der Aufnahme-
anträge vermelden. Den höchsten Zuwachs 
erhielt auch in diesem Jahr wieder die Ten-
nisabteilung: 96 "Neue" meldeten sich für 
den "weißen Sport" an. "Unser Schnuppe-
rangebot zielte auch in diesem Jahr wieder 
auf diese Klientel", so der KKHT-Vorsitzende 
Hardy R. Voges. "Von daher haben wir unser 
Ziel optimal erreicht:" In der Tat waren die 
Schnupperangebote 
für Tennisspieler ex-
trem günstig. "Uns 
ging es darum, die 
bei vielen immer 
noch bestehende 
Hemmschwelle ab-
zubauen, sie erst 
einmal in den Verein zu locken, um sie dann 
davon zu überzeugen wie schön Tennis im 
KKHT Schwarz-Weiß sein kann", ergänzt 
Schatzmeisterin Renate Rettig.
www.kkht.de
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Unser ehemalige Zoodirektor Gunther 
 Nogge hat seine Memoiren geschrie-

ben. Zoogeschichten und die Geschichte 
der Zoos – in seinem 
Buch „Meine Zooge-
schichten“  verbindet 
er amüsante und pa-
ckende Geschichten 
von Tieren und Men-
schen mit der Ent-
wicklung heutiger 
Zoos zu modernen 
Naturschutzzentren. Tiergeschichten rund 
um den Schimpansen Petermann, die groß-
en Bauprojekte des Kölner Zoos wie dem 
Elefantenpark, Projekte in Afghanistan, die 
Auswilderung von Schimpansen in Afrika, die 
Zusammenarbeit der internationalen Zooge-
meinschaft und das Naturschutzengagement 
der Zoos in aller Welt – an oberster Stelle steht 

für den ehemaligen Zoodirektor der artge-
rechte Umgang mit dem Tier und die Sensi-
bilisierung der Menschen für den Zustand der 
Natur. 160 Seiten, ISBN: 978-3-938323-13-7, 
14,80 E.

Monheimer Hof - da ist
immer was los!

Regelmäßige Parties im Monheimer Hof:
 1. Do Blues Session  2. Sa

Schlager + Kölscher Abend mit
Karaoke  3. Sa Oldie Night

 letzter Sa Engtanz Ü 30-Party

Jeden 3. Do im Monat: Live Musik
Warme Küche: 11-23 h, Fr-Sa -24h

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Do, 08. Juli, 19 Uhr
SHOW IM VEEDEL
Eintritt frei!

Mi, 14. Juli, 19 Uhr
La vie en rose LIVE
im Biergarten, Eintritt frei

Sommerzeit - Cocktailzeit
Caipirinha, Mojito, Daiquiri

Beachten Sie auch unsere aktuel-
len Veranstaltungshinweise im

Monheimer Hof und im Internet.
www.monheimer-hof.de

Immer informiert sein und keine
Veranstaltung verpassen mit dem

Monheimer Hof-Newsletter !

Buchneuerscheinung
Professor Nogges Memoiren

6 7

Was macht eigentlich ein Zoodirektor? Und wie wird man überhaupt Zoodirektor? Abgesehen von „Und was ist Ihr 
Lieblingstier?“, sind dies  die beiden Fragen, die einem Zoodirektor am häufi gsten gestellt werden.  Im Rückblick auf eine 
25-jährige Tätigkeit als Zoodirektor in Köln wollte ich diese Fragen beantworten. Daraus ist ein  Buch entstanden, das 
sozusagen einen Blick hinter die Kulissen gewährt, einen Einblick in den Zoobetrieb, von dem der Zoobesucher, der sich 
beim Gang durch einen Zoo an den Tieren erfreut, meist nichts ahnt. 

Zoologische Gärten blicken ja auf eine Jahrhunderte lange Geschichte zurück. In dieser langen Zeit hat sich nicht 
nur ihr äußeres Erscheinungsbild verändert, d. h. die Haltungsbedingungen der Tiere haben sich verbessert, und die Art 
und Weise ihrer Präsentation gegenüber dem Publikum hat sich verändert, sondern auch die sie tragende Philosophie, 
ihr Selbstverständnis und ihre Aufgabenstellung. Während des letzten Viertel Jahrhunderts aber haben die Zoos eine so 
dramatische Entwicklung durchgemacht wie in ihrer ganzen Geschichte davor nicht. Sie haben sich nämlich von der 
Menagerie alter Zeit zum Naturschutzzentrum gewandelt. 

So spiegelt dieses Buch ein Stück, und zwar sehr spannender Zoogeschichte wieder. Erzählt wird sie in Geschichten, 
hier also in Kapiteln. Auf ein einführendes Kapitel zur Frage, wie und warum ich denn Zoodirektor geworden bin, folgen 
die Hauptkapitel, die sich mit den Aufgaben befassen, denen sich die wissenschaftlich geleiteten Zoos verpfl ichtet fühlen, 
seit sie die New Yorker Wildlife Conservation Society, vor  gut hundert Jahren für ihren Zoo in der Bronx defi niert hat: 
Education – Research – Conservation. Es geht also um Artenschutz, die Entwicklung von Tierpopulationen, die sich durch 
Zucht selbst erhalten, um die Zoos unabhängig von der Zufuhr von Wildfängen aus der Natur zu machen. Es geht um 
Naturschutz, das Potenzial der Zoos, einen Beitrag zur  Erhaltung der Biodiversität unserer Erde zu leisten, sowohl durch 
die Wiederansiedlung von im Zoo geborenen Tieren in der Natur wie durch die Förderung des öffentlichen Bewusstseins 
in Sachen Naturschutz. Der zweite Punkt ist vielleicht sogar noch bedeutender als der erste. Über 30 Millionen Menschen 
besuchen alljährlich die deutschen Zoos. Welch eine Chance, sie über den Zustand der Natur aufzuklären und sie zu 
einem Umdenken im Umgang mit der Natur zu animieren! Diese Chance zu nutzen, mussten neue Mittel und Methoden 
der Informationsvermittlung entwickelt werden.

Manch einer beneidet einen Zoodirektor, weil er glaubt, der ginge den ganzen Tag im Zoo spazieren und beschäf-
tigte sich mit den Tieren. Tatsächlich aber wendet er mehr Zeit für Sitzungen und Telefonate, für Geldbeschaffung und 
public relations auf als für Tiere. Kein Wunder, dass diesen Aufgaben auch ein eigenes Kapitel gewidmet ist. Andererseits 
kann man kein Buch über Zoos schreiben, in dem keine Tiere vorkommen. Die gibt es im Kapitel Tiergeschichten. 

Das Bauen für Tiere ist eine der spannendsten, zugleich schwierigsten Aufgaben im Zoo, kommt es doch darauf an, 
die neuesten Erkenntnisse über das Leben von Tieren in der Natur und ihre Lebensansprüche in menschlicher Obhut um-
zusetzen. Von den zahlreichen Bauprojekten des Kölner Zoos während der letzten 25 Jahre habe ich exemplarisch den 
ELEFANTENPARK ausgewählt und sein Konzept und seine Entstehungsgeschichte in einem separaten Kapitel dargestellt. 
Das Schlusskapitel, ein Rück- und Ausblick, endet mit der Quintessenz meines Berufslebens: Zoologische Gärten waren 
noch niemals so wichtig wie heute. Und wenn es noch keine Zoos gäbe, wäre es höchste Zeit sie zu gründen. Und ich 
wäre sofort dabei.

Gunther Nogge

Köln, im Januar 2010 

VORWORTVORWORT

Zoogeschichte(n)
gunther nogge

Von der Menagerie zum naturschutzzentrum

Meine

105701          www.lingen-koeln.de

ISBN 978-3-938323-13-7

9 7 8 3 9 3 8 3 2 3 1 3 7

Zoogeschichte(n)
M
eine

gunther nogge

Zoogeschichten und die Geschichte der Zoos – Gunther Nogge verbindet amüsante und packende 

Geschichten von Tieren und Menschen mit der Entwicklung heutiger Zoos zu modernen Natur-

schutzzentren. 

Tiergeschichten rund um den Schimpansen Petermann, die großen Bauprojekte des Kölner Zoos 

wie dem ELEFANTENPARK, Projekte in Afghanistan, die Auswilderung von Schimpansen in Afrika, 

die Zusammenarbeit der internationalen Zoogemeinschaft und das Naturschutzengagement der 

Zoos in aller Welt – an oberster Stelle steht für den ehemaligen Zoodirektor der artgerechte Um-

gang mit dem Tier und die Sensibilisierung der Menschen für den Zustand der Natur.

„Aus den Menagerien früherer Jahrhunderte sind Einrichtungen entstanden, die wir heute als 

Zoologische Gärten bezeichnen, und sie müssen und sie werden sich weiter entwickeln zu Natur-

schutzzentren. Zoologische Gärten waren noch niemals so wichtig wie heute. Wenn es noch keine 

Zoos gäbe, wäre es höchste Zeit, sie zu gründen.“

Rubrik
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Management rund um die Immobilie 

Die Colonia Immobilien Management 
GmbH steht für professionelle, ver-

trauensvolle und kompetente Dienstleistung 

rund um die Immobilie und ist heute Teil der 
Firmengruppe Kulartz mit Sitz in Köln-Riehl. 
Bereits im Jahre 1997 gründete Kurt Kulartz 
als gerichtlich zugelassener Rechtsdienstleister 
das Inkassounternehmen Colonia Inkasso mit 
Schwerpunkten im Forderungs-, Risiko- und 
Kreditmanagement. Colonia Inkasso zählt 
heute zu den renommierten Unternehmen 
in der Branche und ist fester Partner großer 
Wirtschaftszweige in Deutschland geworden.

Vornehmlich aus dem Geschäftsfeld des Kre-
ditmanagements heraus stand bei notleidend 
gewordenen hypothekarisch gesicherten 
Krediten die optimale Vermarktung der Im-
mobilie im Vordergrund der Arbeit. Über die 
Jahre hinweg hat sich so ein umfangreiches 
bundesweites Netz für die Firmengruppe 
Kulartz tätiger spezialisierter Immobilien-
makler entwickelt und aufgebaut. Um die 
sich hieraus ergebenden stetig wachsenden 
Anforderungen des anspruchsvollen Klientels 
noch effektiver und somit gezielter bedienen 
zu können, gründete Kurt Kulartz 2007 die 
Colonia Immobilien Management GmbH.

Auch hier stehen die persönlichen Bedürf-
nisse und Anliegen der Kunden im Vorder-
grund der täglichen Arbeit. Ein motiviertes 
und freundliches Mitarbeiterteam steht mit 
hoher fachlicher Qualifikation und jahrzehn-
telanger Berufserfahrung für eine kompe-
tente und vertrauensvolle Beratung rund 
um die Immobilie jederzeit zur Verfügung. 
So stehen An- und Verkauf von Immobilien 
aller Art, Vermietung von Immobilien – auch 
gewerbliche Objekte – sowie Immobilien-
vermarktung aus notleidenden Krediten im 
Auftrag von Gläubigerbanken im Vorder-
grund. Weitere Ge-
schäftsfelder sind 
Finanzierungsver-
mittlung, einschließ-
lich aller staatlichen 
Förderungen (WFA- 
und KFW-Darlehen), 
bundesweite Gut-
achtenerstellung (Verkehrswert- und/oder 
Bausubstanzgutachten) durch vereidigte 
Sachverständige sowie Architekten- und 
Handwerkervermittlung.

Auch außerhalb der Geschäftszeiten, Mo - Fr 
9.00 - 18.00 Uhr, ist das Büro unter der 
Mobil-Nr. 0170 21 444 34 erreichbar.
 

An der Schanz 2, Colonia Tower
50735 Köln
Tel. 02 21 – 76 80 25 83
Fax 02 21 – 76 80 25 82
www.colonia-immo.de
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1952

Ehrenbergstraße 3 . 50735 Köln

Telefon 76 86 03 

Marketing
Kommunikation
Werbung
Public Relations
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ZAK-Herbstferienprogramm
„Wir machen Zirkus“ verspricht das Team 
des Zirkus- und Artistikzentrums (ZAK) allen 
Kindern ab sechs Jahren, deren Eltern sie für 

eine Woche Spaß in Riehl anmelden. Vom 
11. bis zum 15. Oktober können die Pänz die 
Manege erobern und in die Rolle des Clowns, 
des Jongleurs, des Seiltänzers oder des Tra-

pezkünstler schlüpfen, Einrad fahren sowie 
Akrobatik, Keulenschwingen und Bola-Bola 
trainieren. Von morgens um 9.00 bis nachmit-
tags um 16.00 Uhr läuft das Programm. Die 
Woche kostet inklusive Mittagessen und Ge-
tränke 169 E (ermä-
ßigt 159 E). Anmel-
dung bis spätestens 
24. September. Tel. 
02 21 – 715 67 10. 
www.zak-koeln.com

Weil auch Erwachsene noch Spaß am Zir-
kus haben, bietet ZAK auch Eltern-Kind-
Akrobatik an. Am 12. September 2010, 28. 
November 2010 und am 13. Februar 2011, 
jeweils von 11.00 bis 14.00 Uhr werden die 
Paare in die Technik der Akrobatik einge-
weiht. Kosten: 33 E
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Öffnungszeiten
Kath. Öffentliche Bücherei 
Philipp-Wirtgen-Straße 7 
Mittwochs  15.00 – 18.00 Uhr

Ev. Gottesdienste
Stephanuskirche Brehmstraße
Jeden Sonntag 11 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl
I.d.R. jeden 4. Samstag i. Monat: 16-18 Uhr
Kinderkirche (Termin siehe Schaukasten)

Ev.-Freikirchliche Gemeinde
Boltensternstraße 37 
jeden Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst

Kath. Gottesdienste
Jeden Samstag
18.15 Uhr St. Bonifatius oder
St. Engelbert (wöchentlicher Wechsel 
zwischen beiden Kirchen, deshalb  
Wochen-Infoblatt beachten)
Jeden Sonntag
11 Uhr St. Engelbert, mit besonderem 
Wortgottesdienst für Kinder

Termine Schadstoffsammlungen:
(weitere Informationen www.awbkoeln.de)

Barbarastraße / Riehler Tal:
jeweils 10.15 – 11.15 Uhr 
21.07. / 18.08. / 15.09. / 13.10.
Stammheimer Straße/ Riehler Gürtel:
jeweils 18.00 – 19.00 Uhr 
14.07. / 11.08. / 08.09. / 06.10. / 03.11.

IMPRESSUM
Riehl intern 7. Jahrgang, Nr. 2/2010 (Juni 2010)
Gültige Preisliste: Media-Daten 2010
Für Druckfehler kann keine Haftung übernommen werden.

Herausgeber
RIG Riehler Interessengemeinschaft e. V. (V.i.S.d.P.)
eMail: info@riehler-ig.de . Internet: www.riehler-ig.de

1.  Vorsitzender
Karl-Heinz Lanz, Malergeschäft Lanz,  
Stammheimer Str. 100,  0221 / 299 31 655

Redaktion + Anzeigenverwaltung + Layout 
Anne Krick, Hildegardisstr. 6, 50735 Köln, 
 0221 / 760 92 55, Fax 0221 / 760 92 56 
eMail: info@annekrick.de

Riehl - gestern und heute
Joachim Brokmeier, joachim.brokmeier@t-online.de 

Layout + Druckvorlagenherstellung
Biber Happe,  0221/972 67 47 eMail: mail@biberhappe.de

Auflage: 8.000, kostenlose Verteilung in Riehl

Nächster Redaktions- und Anzeigenschluss
Ausgabe Nr. 3/2010 (November 2010), 01. Oktober 2010

Druck

        Rufnummern,
	 						die	man	braucht
Polizei  .............................................................. 110
Feuerwehr / Notarzt  ....................................... 112
Polizeihauptkommissar H. Otto ............ 229-5494

Ärztlicher Notdienst Nord ...................... 73 60 73
Zahnärztlicher Notdienst  ............ 01805-98 67 00
Apotheken-Notdienst ................. 0137 888 22833
Notruf Suchtkranke  .................................. 1 97 00
Giftnotruf-Zentrale  ......................... 0228-1 92 40
St. Agatha-Krankenhaus  .......................... 71 75-0
Kinderkrankenhaus  .................................. 89 07-0

Kinder- und Jugendtelefon ......... 01801-11 03 33
Elterntelefon ................................ 01801-11 05 50
Telefonseelsorge katholisch ........ 01801-11 02 22
Telefonseelsorge evangelisch ...... 01801-11 01 11

Bezirksamt Nippes  ................................... 221-950
Taxi-Ruf Zentrale  .......................................... 2882
Taxistand Riehler Gürtel  .....................  760 44 44
ADAC-Pannendienst  .................... 01802-22 22 22
EC-Karten Sperrung  ........................ 069-74 09 87
Sperrmüllabholung  .............................. 922 22 22



BESTATTUNGSHAUS 
Ditscheid  

Moderne Raumgestaltung
Tapezier-, Lackier-  und Renovierungsarbeiten 
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Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de


